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Gneist über die Parteien.
In seinem neuen Buche über : „Die nationale Reichs »

ftee, von den Ständen und das preirß . Dreiklassenwahl-
fhstein

" (Leipzig , Duncker u. Humblot), dar jüngst erschienen,
hat Gne ist, der ausgezeichnete Rechtsgelehrte und Politiker,
auch ein interessante » Kapitel über « die Entstehung und die
Zersetzung der sozialen Parteibildungen " geschrieben, in
dein der Verfasser hervorhebt , daß seit länger als einem
Menschenalter bei uns die Gesellschaft sich einer freien Be¬
wegung erfreut , die ftüheren Generationen unbekannt war.
„Die Artikel der Grundrechte sind seit 1848 in einem
Maße in Wirksamkeit getreten , daß in der Gesellschaft
selbst nicht selten da» Bedenken laut wird, ob wir der
Freiheitsrechte nicht schon über den Bedarf erhalten
haben ." Auf diesen Satz indeffen antwortet Gneist:

Unsere Zeit bedarf dieser Freiheit , um in dem
Wettkampf der Nation zu bestehen. So weit wir daS heutige
Erwerbsleben mit feiner Massenproduktion vorgeschritten ist,
bedarf r» der energischen Anstrengung der menschlichen Kräfte ,
wenn Deutschland nicht von seinen westliche» Kultnrnachbar » ,
wenn nicht Europa von der riesenhaften Entwicklung der nord-
amerikanischen Freistaaten überflügelt werden soll. Diese
Energie der Gesammtnation ist aber bedingt durch da » Maß
der Anstrengung de» Einzelnen in dem System de» freien
Wettbewerbs, in welchem allein der intelligente und fleißige
Arbeiter den Antrieb zu höherer Leistung findet. ES gibt in
dieser Bewegung kein Rückwärts. Mit dem Zunftwesen ,
mit allen Bestrebungen nach Unveräußerlichkeit de»
Grundbesitze » und sonstigen Maßregel » zur Rückkehr in
feie gebundene Arbeit und de» befestigten Besitz würde unsere
Nation in die Zustände vor 1806 zurücksinken. Mit den
Idealen der Sozialdemokratie würde die Gleichheit der
Löhn« für den geschickten wie für de» ungeschickten Arbeiter ,
für den faulen wie für den fleißigen Arbeiter, ' die Gesellschaft
rn die Zustande der altbäuerlichen und spießbürgerlichenTräg¬
heit zurückversetze». Bei ungleicher Vertheilung der Löhne
über würde sich der Gefammtstaat in eine große Fabrik-
birektion verwandeln — in eine ZwangSarbeitSanstalt mit
Hunderttausenden von Anstaltrinspektoren und Aufsehern.
Nicht zu reden von der geistigen Arbeit der Nation , die nur
in freiester Bewegung bestehen und sortschreiten kann. Diese
Seite unsere » nationalen Leben » beruht auf so evidenten
Eriftenzforschungen, daß eine liberale Parteirichtung in
unserem Staakrlebenunabänderlich walten und wieder »
kehren muß nach jedem Versuchung einer Unterdrückung.* *

*
In einer besonderen Betrachtung über die agrari¬

sche Agitation werden die Schwierigkeiten anerkannt ,
mit denen die Landwirthschast — zum Theil indeß nur
ebenso , wie andere Erwerbsstände auch — zu kämpfen
hat ; über die Agitation aber sagt Gneist:

Während der englische Adel schon im Mittelalter die Noth-
» endigkeit einsah . zur Aufrechterhaltung seiner Stellung die
die jüngeren Söhne auch dem Erwerbsleben sich zuwenden zu

lasten , und durch Verheirathung mit bürgerlichen Familien
seinen VeruiögenSstand aufrecht zu erhalten, hat unser ritter-
schastlicher Adel durch allzu lange kastenmäßige Abschließuiig
und Heirathen in standeSgleichen Familien diese nothwendige
Ergänzung seine» Familiengut » nur zu lange versäumt. Daß
diese Kreise , die in dem Offizier- und Beamtenstand unseres
Staat » sich so hohe Verdienste erworben haben , sich in einem
wirklichen Nothstande befinden , wird Niemand leugnen. Die
Frage ist nur, ob da» gesell,chaftliche Interest « die Gründe
de » Nothstande » unbefangen würdigt. E» theilt mit allen Be¬
schwerden den Jrrthum , daß der S t a a t — hier Preußen — die
Schuld trage durch Vernachlässigung der Jnteresten der
grundbesitzenden Klasten . Dieser Borwurf ist jedenfalls
ungerecht ; den» auch nach Durchführung Stein - Harden-
berg ' schen Sozial - Gesetzgebung hat unsere Staatsverwal¬
tung »ach bester Einsicht alle» gethan , wa » sich zurIFör -
dernng de» Ackerbau» von Staats wegen thnn ließ. Die
Einrichtungen zur Förderung des ritterfchaftlichen Realkredits
wurden nicht nur sorgfältig erhalten, sondern auch mannig¬
faltig gefördert und find dem Kreditbedürfniß de» Großgrund¬
besitze» vielleicht nur allzu bereitwillig entgegeiigekommen .
Denn die vorhaudene schwere Schuldenbelastuiig ist gerade
ein Beweis dafür, daß die Uebernahme von Rittergütern ohne
da» dazu nvthige Stamm » und Betriebskapital nur allzu sehr
befördert worden ist. Der Staat hat ferner mit bedeutenden
Mitteln die Viehzucht gehoben, durch Ackerbauschnlen und
höhere Bildungsanstalten die Erwerbung der zum Ackerbau
heute notwendigen Kenntnistegefördert , durch Musteranstalten ,
durch Gewährung von M«liocation»geldern au» Provinzial»
und anderen Fond«, durch Ermäßigung der Eisenbahn-
tarife , durch namhaft« Rücksicht in der Besteuerung dr»
Spiritu» und de» Zucker» , durch Förderung der
Ackerbauvereine , hier durch Schaffung eine» eigenen
Ministerium» und einer berathenden Zentralbehörde « . sicher¬
lich fein ernste» Interest« für den Ackerbau bekundet, — und
in der Zukunft wird e» an dieser Fürsorge so wenig fehlen ,
wie in der Vergangenheit . . . . Die maßlosen Angriffe der
agrarischen Partei gegen die zeitige Reichsregierung und ihre
leidenschaftliche Agitation in alle» Agrikulturgebieten Deutsch¬
land» werden de» nicht beabsichtigten Erfolg einer Klärung
der Lage haben . Wer unseren politischen Bewegungen seit
1850 insbesondere von den Standpunkten de» ländlichen und
de» städtischen Leben» gefolgt ist, wird sich de» Eindrucks
nicht erwehren können, baß e» sich um eine letzte Mobil ,
machung der gesammte » Landpartei gegen die

' Jnteresten
de» beweglichen Besitze» handelt, und zwar viermal mit mög¬
lichster Heranziehung de» bäuerlichen Besitze » , ja de» ganzen
Landvolk » und oller Elemente de» Neide» und der Eifer¬
sucht gegen den Kapitalbesth. 8» kommt bei diesem Ver¬
such in überraschendem Maße zur Erscheinung , wie stark
die materiellen Interest ?» in dieser . konservativen ' Partei
jederzeit gewaltet haben , und wie verhältnißmäßig schwach
die höheren Ideen von der monarchjschen Autorität in un¬
serem Staatsleben . Die Maßlosigkeit aller Jnterestenpolitrk
verfehlt auch hier ihr Ziel. Er mag auch dem Bauern sehr
schmeichelhaft sein, sich al» den produktiven Stand und das
eigentliche Rückgrat de» ganze» Staates rühmen zu lasten .

Allein in demselben Maße herausfordernd wirkt diese Groß»
spreche « ei nach der anderen Seite, die sich mit Recht de«
mußt ist , daß jede für das aktuelle Bolksrecht
nothwendige und nützliche Thätigkeit produktiv
ist, und daß alle erwerbenden Klaffen ein ungefähre »
Gleichmaß von Licht - und Schattenseiten darbiete ».
Die alte Gewöhnung, den Staat mit ihren Standesinteresten
zn identifiziren, die edle Dreistigkeit , welche bei jjeder
Versagung eine» Privilegiums mit der^Phrase tout l« paya
sera ruine dazwischen fährt , — die einst Köniz Friedrich
Wilhelm I . so sehr in Zorn versetzt hat , — kehrt *
hier wieder, aber nur mit dem Erfolg , zunächst di«
industriellen Schutzzollinteresten vor de» Kopf zu stoßen,
sodann in weitesten Kreisen dte Stände des beweg¬
lichen Besitzes zu verletzen , ohne die bäuerlich « Gefolgschaft
auf die Dauer für sich zu gewinnen . Die heutigen Befitz»
interesten beruhe» aber so sehr auf Verhültnisten der Gegen¬
seitigkeit , daß die rücksichtslose Geltendmachung eines Sonder»
interestes schon zu Differenzen in der Partei selber führt.
Wenn eS sich um die Forcirung eines besonderen Zollsatzes
handelt, so wird in der bäuerlichen Bevölkerung des Osten»
doch wieder ein alte» Mißtrauen gegen den Großgrundbesitz ,
im Westen vielleicht mehr eine Berechnung eintreten , wieviel
ihr bei ihrem Kleinverlauf der Zoll einbringt, und wie sich
ihr Jntereste al» Konsument an dieser Schutzzollpolitik über¬
haupt gestaltet. Je rücksichtsloser sich aber dem gegenüber
da » Verlangen geltend gemacht, neben den Jnteresten de»
größeren Grundbesitze » alle anderen nationalen Interessen al»
sekundär gelten zu lasse;: , um so wahrscheinlicher wird bei
jeder Neuwahl ein Zusammenfassen der allgemeinen
Interessen gegen die Sonderinteresse » , und damit ein«
Niederlage der konservativen Partei , zu über¬
raschender Erscheinung kommen.

ttebev Keankhertsvakgättge und Sterb¬
lichkeit im Grotzherzogthnm Baden

im 1 . Vierteljahr berichtet die .KarlSr . Ztg . ' nach de» Be'
richten der Großh . BezirkSärzte u . a . Folgender :

Die Sterblichkeitigröße hat in de» Monaten
Januar , Februar und März ungeachtet der milden Winter«
Witterung wieder etwa» zugenommen und mit der Zahl 12 276
in dem Lande die bisher größte Zahl erreicht . (Im 1 . Quartal
1890 betrug in Folge der Influenza die Zahl der Verstor¬
benen 12 076.) Auch die Sterblichkeit in den Städten von
über 4000 Einwohnern ist mit 2512 Todesfällen auf dem
höchsten bisherigen Punkt angelangt. Die Zunahme der
Sterblichkeit erstreckte sich aus 37 Bezirke und betrug in 3
dieser Bezirke mehr wie 50 Todesfälle . Diese 8 Bezirke find
mit Ausnahme eine» (Pforzheim) alle oberhalb der Murg ge¬
legen, während von den 16 Bezirken , die eine Abnahme der
Zahl der Todesfälle konstatiren ließen , 11 unterhalb der Murg
liegen. Besonder» bemerkenSwerth ist, daß in den Bezirke»
Britten , Bruchsal, Eppingen, Sinsheim, Eberbach , Mosbach ,
Adelsheim, Buchen, die Sterblichkeit zurückgegangen war gegen
da» letzte Vierteljahr des Jahre» 1893 . Oberhalb der Murg
war die» nur der Fall in den Bezirken Bühl , Achern, Oste».

Hinter Stürmen.
Novelle von Ludwig Habicht. (47

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

, A«S einer bloßen Schwäche kann niemals etwas
wahrhaft Guter entstehen !"

entgegnete die Komtesse und
auf ihrem Antlitz prägte sich wieder einmal deutlich die
Energie aus , die sie beseelte. «Du zögerst aus Gut-
müthigkeit , etwas Unangenehmes Papa zu sagen und
bedenkst nicht, wie viel Du dabei auf das Spiel setzest .
ES ist ritterlich von Dir und hat meine ganze Zustim¬
mung, daß Du Angelika nicht eher Wiedersehen willst, als
bis Alles entschieden ; aber ahnst Du auch die Qual eines
liebenden Herzens, das plötzlich auf nichts , als auf seinen
Glauben an Dich angewiesen ist, nnd dem seine Umgebung
beständig Mißtrauen predigt ? Zwischen Dir und Papa
ändert sich nichts ; wenn Du entschlossen bist . Dein Wort
gegen Angelika einzulösen , dann wird ihn Dein vekennt-
niß heute so hart, wie nach einem Jahre treffen , wenn
dann nicht härter ."

«Du hast Recht, Hermine ! " rief Ottomar. und seine
schlanke Gestalt tn die Höhe richtend, setzte er mtt jener
ritterlichen Keckheit hinzu , die ihm eigen war : «Für mich
taugt keine Hamlet-Sttmmung ; ich habe dies Schwanken
und Brüten nie geliebt, und Du bist meine liebe, gute
Schwester, die mich stet» auf den rechten Weg bringt und
mich immer mir selbst zurückgibt .

" Er reichte ihr herzlich

die Hand hin und blickte darauf freundlich in ihr ernstes ,
festes Antlitz . „Aber sag' mir , Hermine, "

setzte er dann
theilnahmsvoll hinzu , «was hast Du mit Papa gehabt ? —
Ihr standet Euch zwar niemals am Besten , jetzt scheint
mir jedoch eine völlige Spannung zwischen Euch zu herr¬
schen , die mich beunruhigt . Kan » ich Euch nicht wieder
mit einander versöhnen ?" ’

Sie schüttelte ruhig das Haupt .
«Was ist deuu vorgefallen ? So beichte doch ! Zwischen

uns haben ja nie Geheimnisse bestanden."
«Weil ich Papa bekannt habe, daß ich Arno liebe. "
. Hui ! "

zog Ottomar durch die Zähne und machte
ein bedenkliches Gesicht. «Und wie nahm er die Sache
ans ?"

«Er zweifelte an meinem klare» Verstände "
, antwortete

Hermine ruhig.
Ottomar fand den Vater im Waffensaale , der in schön¬

ster Ordnung Mordwerkzeuge aus dem Mittelalter , aber
auch die kostbarsten nnd prächtigsten Gewehre der Neuzeit
barg. Es war eine reichhaltige Sammlung , die einen
stattlichen, fast imponirenden Anblick gewährte nnd der Graf
hatte seine besondere Schwärmerei für die Waffensamuilung;
sie immer wieder durch ei« kostbares oder seltenes Stück
zu vermehren , war sein Vergnügen .

Seine Neigung für alte Waffen war bekannt , und
Händler ans der Nachbarschaft schleppten ihm bereitwilligst
Alles zu , was ihnen von solche » Sachen der Zufall in
die Hände spielte . Auch heute war er auf diese Wrije in

de» Besitz eines alte » Ritterschwertes gekommen und des¬
halb in bester Laune , wie Ottomar beim Eintritt sofort
bemerkte , denn der Graf zeigte ihm nach herzlicher Be¬
grüßung triumphirend sogleich die alte Waffe und sagte
lebhaft : «Nicht wahr , unsere Vorfahren waren doch ganz
andere Männer ? Welch ' gewaltige Hiebe lassen sich mir
diesem Dinge austheilenl " Er nahm das Schwert noch
einmal in beide Hände und führte damit , nicht ohne die
größte Anstrengung, «inen Streich durch die Luft .

«Unsere Ahnen würden über unsere heutigen Waffen
noch weit mehr erstaunen " , entgegnete Ottomar . „ Was wir
an Körperkräften eingebüßt, hat der menschliche Geist reich¬
lich wett gemacht ."

Zu anderen Zetten würde dieser Widerspruch dm
Grafen unangenehm berührt haben ; heute in seiner Mdm,
guten Stimmung sagte er nur : «Du weißt , ich kann mich
mit unserer modernen Welt nicht besteunden . Dieses Jahr¬
hundert der Erfindungen, mit seinen albernen sozialen
Fragen , ist mir verhaßt. In »nser ganzes BE ist eia
revolutionärer Geist gefahren , deu man völlig aaSrotte»
müßte, dann erst bekämen wir die gute alte Zeit zurück 1

"
Auch in Ottomar 'S Bestrebungen lag er heute, den

Vater möglichst zu schonen und in bester Laune zu er¬
halten ; er entgegnete deshalb: ^Vielleicht lerne ich auch
einmal jene Tage besser schätzen ; jetzt aber bin ich noch »»
jung und die Gegenwart hat allein für mich dm höchste »
Zauber."

Der Graf legte mit einem bedauerliche» Achselzuckm



bu -ifl . und Meßkirch . Ueberhanpt ist in der oberen
Gegend ins Landes die Sterblichkeit höher gewesen als in der

-unteren , entgegen der vieljährigen Beobachtung.
J -; l".' !" Berichtszeiträume mehrten sich die Beobachtungen

und Tgatsachen , welche bestätigen , daß Diphtherie eine
entschieden ansteckende und durch die Luft über¬
tragbare Krankheit und AnsteckuugSstofs ein sehr
Widerstandsfähiger ist . In den leicht zu übersehenden
kleineren Ortschaften lassen derartige Beobachtungensich leichter
feststellen als in den Städten mit ausgedehntem Verkehr . So
konnte durch den Bezirksarzt in Bonndorf , in welchem Ort
eine ziemlich beschränkte Epidemie (32 Erkrankungen und 4
Todesfälle) stattfand, berichtet werden, daß diese Epidemie
ihren Anfang nahm mit der Erkrankung eines 8jährigen
Knaben einer Familie , welche sehr unreinlich ist und in der
vor 4 Monaten ein einzelner Diphtheriefall vorgekomme» war.
Bald erkrankte» »och drei weitere dem ersterkrankte » Knaben
»lricbalterige und in der Schule benachbart sitzende Schüler,
-so daß die Schule geschloffen und gründlich desinfizirt werden
wußte . Ende Februar verbreitete sich dann die Diphtherievon dem zweiten Stock, wo die erstbefallene Familie wohnte ,

i>ia den ersten Stock in die Mitglieder einer ebenfalls sehr » n -
rxein und indolent lebenden Familie . Anfang März er-'krankten die Kinder des Gefangenwärters an dieser Krankheit ,mit Schluß des Monats wurde auch ein wenige Tage vorher
Eingebrachter Gefangener befallen . Am 23 . Januar wurde
»rin sehr leicht von Diphtherie befallenes Dienstmädcheniifolirt in einem Zimmer des Spitals untergebracht und
^ chon nach wenigen Tagen als genesen entlaffen . Das betref¬
fende Zimmer wurde dann auf 's gründlichste ausgereinigt und
desinfizirt, auch mit geöffneten Fenstern drei Wochen langleer gelassen. Wieder dann mit Kranke » belegt , erkrankte

R>arin eine schon lange im Spital befindliche Kranke am£ 0 . März an Diphtherie und zehn Tage später zivei Dienst¬
mädchen des Spitals . Anfangs Februar !war ein auf einem

-abgelegenen Hofe wohnender Knabe , n Diphtherie erkrankt ge --wesen, ivahtscheinlich von Stichlingen her infizirt , wo seine
!Familie viel verkehrte ; erst nach voller Genesung und Reini¬
gung besuchte derselbe Mitte März die Schule wieder und
acht Tage daraus erkrankte dann sein neben ihm sitzenderÄtitschüler an Diphtherie.

Aus diesen und vielen anderen Beobachtungen geht auchchervor, wie richtig die Auffaflung ist , daß die Diphtherieeine Schul » und Wohnuilgskrankheit ist und daßAue fürsorglichen und die beseitigenden Maßregeln sich neben« er Jsolirung jedes Krankheitsfalles aus Anordnungen in der
Michtung der beiden angeführten Einrichtungen erstrecke »
müffen . Dabei sind nur umfaffende und eingreifende Reiniggungs - . nnd Desinfektionsverfahren von thatsächlicher Wirkung,daher oft unbeliebt und bekämpft . Welch ' geringere Beden-

-äung hat aber die etwaige Belästigung gegenüber den vielentu Gefahr stehenden Menschenleben I *

ft Der Badische Mehverficheruugs -
verband.

Die erste Sitzung de» Ausschusses deb Badischen
WiehHersicherungsverbandes , der aus Abgeordneten- der elf Kreisverfammlungen des Landes zusammengesetzt ist ,Uand am Btontag , 7 . Mai , unter dem Vorsitze des Verbands-
Vorstandes , Herrn OberregierungSrath Dr . Lydtin und in'Unwesenheit de « Referenten des Großh . Ministeriums deS

^Innern für Landwirthschaft und des Freiherrn Ferd . von
Bodmann als Vertreter des LandwirthschaftsratheS , im
Dienstgebäude de» Großh . Ministeriums deS Innern i» Karls¬
ruhe statt. AuS dem hierbei erstatteten Berichte der Verbands»
verwaltung kann die . Bad . Korr . " mittheilen, daß im ersten
Betriebsjahre (1893) 87 Ortsviehversicherungsan¬
stalten mit 9396 Viebbesitzeru in den Verband aufge -

- nommen und 29231 Rindvieh stücke im Gesammtwerthvon 6202 400 M . (durchschnittlich 212,18 M . das Stück
versichert waren. Auf 1000 versicherte Thiere trasen 28,4
Verlust fälle . JnSgesammt wurden 846 Entschädigungs¬
ansprüche erhoben, von welchen 829 als begründet erkannt
und 17 als nicht begründet abgelehnt wurden. Die Summe
der durch die Awtskaffen ausbezahlten Entschädigungen betrug
133904,22 M . oder durchschnittlich 161,52 M . für ei» ent »

ii — - - —— III— — —— I«—
schädigtes Rindviehstück . Der - aus den Thierea und Thier-
theilen erzielte Reinerlös erhob sich auf 43535,93 M . —
52 ,5g M . für das Stück oder 33 pCt . der bezahlten Ent¬
schädigungssumme .

Der Verband trägt drei Viertel der erwachsenen Ent¬
schädig »ngslast, jede Ortsviehversicherungsanstalt ein Viertel
des Schadens, welcher dieser durch Noihschlachtunq oder Um¬
stehen von Thiere» erwachsen ist. Außerdem hat jede Orts -
viehversicherunqsanstalt die Kosten der örtlichen Verwaltung ,
der thierärztlichen Behandlung der erkrankten Thiere, ein¬
schließlich der Arzneikosten zu tragen ; von den letzteren Kosten
bleibt daher der einzelne Viehbesitzer verschont . Zu denselben
Kosten trug die Staatskasse durch Zuschüsse im Betrage
von 6558 M . 27 Pf . an die einzelne » OrtsviehverficherungS-
anstalten bei . Die Kosten der Verbandsverwaltung bleiben
der Staatskaffe vollständig zur Last.

Die Summe des örtlichen Berficherungsanf »
wände « betrug 46,131 .03 M . Der Verbandsanfwand
erhebt sich ans 67,784 .27 M . Die Orts Umlage schwankt
je nach ten gegebenen Verbältliiffe» zwischen 10 Pfennig und
2 .03 M . in den einzelnen Ortsanstalten und beträgt im
Durchschnitt 70 Pfennig pro 100 Mark Verficherungswerth.

Zur Deckung des VerbandsaufwandeS würde
auf je 100 M . Berficherungswerth eine Umlage von 1 .09 M .
entfallen. Die von den Versicherten zu erhebend « Verbands¬
umlage wird indeß gemäß Art . 48 des Gesetzes vom 26 . Juni
1890 auf den Betrag von 40 Pfennig pro 100 M . Verfiche-
rnngswerth ermäßigt. Zur Deckung des verbleibendenF e h l »
betrage « (0 .69 M . pro 100) sollen die Zinsen und, soweit
erforderlich , der Grundstock deS Reservefonds herangezogen
iverden . Der Gesammtbetrag der von den versicherten Vieh¬
besitzer » zu erhebenden Versicherungsumlage für daS
Jahr 1893 stellt sich demnach durchschnittlich (statt wie in der
Gesetzesbegründung vorgesehen auf 0,80 M .) auf 1 .10 M .
für 100 M . Verstcheruiigswerth, d . i . statt 1 .70 M . nunmehr
auf 2 .33 M . für ein versichertes Rindviehstück .

Das Blutbad in Polnisch-Ostrau.
Ueber die Einzelheiten des Blutbades wird noch fol¬

gendes gemeldet :
Der DreifaltigkntSschacht liegt am Eingang des Ortes

Polnisch-Ostrau, die stürmenden Arbeiter rückten auf der
Reichsstraße von Teschen nach Ostrau von der Anhöhe
gegen den Schacht ; zur Frühschicht wollten etwa 50 Ar¬
beiter anfahren , doch ließ die Werkleitung sie wegen der
drohenden Ansammlungen in der Nachbarschaft die Arbeit
nicht beginnen . Gegen halb 7 Uhr rückten auf der Reichs¬
straße 1000 Ausständig« in geordneten Reihe» an und
versuchte» in den Schacht einzudringeu.

Der Gendarmeriewachtmeister Mark, der mit acht
Gendgrinen die Polizei von Polnisch-Ostrau bildet» ging
auf Befehl des Bezirkshauptmanns NodhrowSky den Berg-
lenten allein entgegen , und forderte sie zum AuS-
pinandergehen auf . Als die Arbeiterführer erklärten ,
sie wollten den Schacht stürmen , weil gearbeitet werde ,
stellte der Wachtmeister ihnen die Entsendung einer Ab¬
ordnung frei, damit sie sich selbst von dem Zustand der
Dinge überzeugen könnten .

Als die Masse trotzdem vorrückte, sperrte er mit seinen
acht Gendarmen die Straße hundert Meter oberhalb deS
Schachtgebäudes und rief de» Arbeitern zu, daß er
schießen lassen müsse und sie nur über seine Leiche vor¬
wärts gelangen würden . Plötzlich drang die Menge,
Stöcke schwingend und unter Hurrährufen, auf die Gen¬
darmen ein .

Diese sahen sich dadurch gefährlich bedroht . Wacht¬
meister Mark kommandirte „Feuert " und die Gen¬
darmen gaben eine Salve auf die Anstürmenden ab .
Sofort blieben mehrere Tobte auf dem Platze und unter
Wehegeschrei brachen andere zusammen . Trotzdem drangen
die Arbeiter weiter vor .

Nun gaben die Gendarmen zwei weitere

ENv .
mm mm- * * *

Salv en ab . Jetzt erst ergriffendie Arbeiterunter furcht-
baren Wehklage » die Flucht. Die 23 Schüsse, die im
ganzen abgegeben worden waren, hatten entsetzliche
Wirkung. Acht Tobte , viele Berwundete bedeckt»
die Straße ; zwei schwer Verletzte starben auf de« Trans¬
port ins Spital, in welches 26 zumeist sehr schwer Ber-
letzte gebracht wurden . Neun gleichfalls schwer Berwundete
wurden häuslicher Verpflegung überlassen. ZweiKapläne
spendeten den Schwerverletzten , von denen noch einige
ihren Wunde » erliegen dürften, die Sterbesakramente.

Der Spitalsleiter Dr. Swoboda verband die Ver¬
letzten, unterstützt von einem später eingettosfenen Regi-
mentSarzte .

» •* Die Gesammtlage im mährischen Theil de»
Ostrauer Kohlenreviers ist im Allgemeinen unver¬
ändert. Die Gesammtzahl der Strikenden beträgt 5QQÄ,
Die Ruhe ist ungestört. — Nach Meldungen aus Ratibor
wurde, da eine große Zahl der streikenden Ostrauer
Bergarbeiter in preußischen Grenzdörfer »
wohnen , dir gesammte Gendarmerie des Kreises Ratibor
zur Ausrechterhaltung der Ordnung nach den preußische»
Ortschaften kommandirt .

Die meisten Tobten und Berwundete» sind junge
Burschen von circa 18 bis 26 Jahren . Nur wenige
derselben sind 30 bis 40 Jahre alt . Bloß zwei ver-
heirathet . Einer hat fünf Kinder , der zweite ein Kind.
Die Wunden sind fämmtlich schwere. Die Aerzte stellte»
zahlreiche Knochensplitterungen fest. Die Lage der Gendarmen
blieb , obschon sie Verstärkung erhielte» , anch nach dem
blutigen Zusammenstoß eine kritische, doch «Ute bald eine
Kompagnie des 1 . Infanterie -Regiments ans Troppa«
herbei. Gegen Mittag kam das dritte Bataillondes 100 .
Infanterieregiments aus Teschen.

Wien , 10. Mai. Im Abgeordnetenhause
interpellirt Haase den Minister des Innern wegen der
Vorfälle in Polnisch - Ostrau und wegen des Kon¬
fliktes der Gendarmerie mit Arbeitern in Falkenau an der
Eger . PernerSdorfer verlangt die Einsetzung eines aus
20 Mitgliedern bestehenden Unterausschusses , welcher an
Ort und Stelle Erhebungen anstelle » und dem Hansa
schleunig Bericht erstatten soll .

Penerstorfer behauptet , die Falkenauer Be¬
hörden hätten den Konflikt durch die Versammlungsver¬
bote heraufbeschworen und die Leute während der
Flucht von rückwärts angeschossen .

Minister v . Bacquehem vertheidigt energisch die
Gendarmerie, welche an beiden Orten nur aus Nothwehr
von den Waffen Gebrauch gemacht habe . Die Regierung
sei verpflichtet , die gestörte Ruhe wieder herzustellen , Lebe»
und Eigenthum, sowie Diejenigen, welche ihrem Erwerb
nachgehen, zu schützen . (Lebhafter Beifall).

Graf Kaunitz und Pernerstorfer bekämpfen die
Ausführungen des Ministers und verlangen die Dringlich¬
keit für den Untersuchungsausschuß .

Ruß weist den Antrag auf Einsetzung einer parla¬
mentarischen Untersuchungskommission als gesetzwidrig zurück.

In namentlicher Abstimmung wird die Dringlich¬
keit mit 162 gegen 83 Stimmen abgelehnt . Der An¬
trag selbst wird gemäß der Geschäftsordnung behandelt.
Die Sitzuag wird hierauf unterbrochen .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich . 1

(Originalberichte der Bad . P reffe.)
! * Der „ Reichsanzeiger

"
veröffentlicht eine Verfügung

des Reichskanzlers über die Doppelrechnung der Dienst¬
zeit der in den Schutzgebieten Kamerun , Togo und
Deutschostafrika angestellten Landesbeamten .

das alte Richtschwrrt aus den Händen; eh' er noch zu
antworten vermochte, fuhr Ottomar fort : „deshalb Hab'
ich Dir schon längst eine Mittheilung machen wolle» . —
Aber wirst Du mich auch ruhig anhüren? — und mein
guter Papa sein, wie Du es immer gewesen bist ?" Er
legte schmeichelnd beide Arme um die Schultern seines
Vaters und sah ihn mit seinen Hellen Augm bittend an ,
der nur verwundert seinen Sohn betrachtete .

„ Was hast Du auf dem Herzen , Ottomar ? Sprich
gerrfirr heraus ! Du weißt, daß ich Dir jeden Wunsch gern
erfülle. Ist «S mir doch , als wärst Du mir von neuem
geschenkt worden !"

„Ja , das weiß ich ! " rief der junge Mann in tiefer
Erregung „ und gerade deshalb fällt «8 mir so schwer,
denn ich fürchte — nein , nein !" fuhr er leidenschaftlich

- fort, ohne best lebhaften Einspruch deS BaterS zu beachten,
„ ich habe Nichts zu fürchten ! Du liebst mich ja , Du wirst
meinem höchsten Lebensglück nicht entgegen sein .

"
„Sprich nur ! "

sagte der Graf , der seine anfsteigende
innere Unruhe zu beherrschen suchte, denn er hatte bereits
die Ahnung, daß ihn irgend etwas Unangenehmes erwarte.

„Du wirst mich hoffentlich nicht mehr für einen un-
« tfm Schwärmer haften"

, begmin Ottomar von Neuem
und seine Stimme hatte eine größere Sicherheit genommen .
„Wenn ich Dir bekenne, daß ich mein Herz an ein
junger Mädchen verloren habe , das mit der ganzen Glnth'
einet echten, wahren Liebe von mir Besitz genommen .

"
(Fortsetzung folgt.)

Meine Zeitung.
Deutscher Fag ans der Mittwinter-Ausstelkung.

Ein deutscher Tag soll Sonntag den 10 . Juni auf der Aus¬
stellung in San Franziska gefeiert werden . Dort ist be¬
reits der Frühling in voller Glorie eingezogen , und die Be¬
zeichnung . Mittwinter -Ausstellung" hat jeden Sinn verloren.
An der Feier der deutschen Tages werden sich olle deutschen
Vereine in San Franziska , aber anch solche aus anderen
Städten des Staates betheiligen. Bei der ersten Versamm¬
lung zu diesem Zwecke waren folgende deutsche Vereine durch
Delegierte vertreten, denn Nennung den Lesern da« Blühen
des deutschen BereinSlebenS in San Franziska klar machen
kann; es waren : Schützen - Sektion des Deutschen Krieger-
Vereins , San Franziska Turnverein , Deutscher Preß -Klub,
Süddeutscher Verein , Deutscher Kriegerverein, Badi -
scher Verein , San Franziska Männerbund , Walhalla -Ge¬
sangverein, Livermore Loge Nr . 13 O . d. H . S ., West - Bar -
keley Loge , San Franzisko Bäckerverein , Eureka Loge Nr . 6
O. d . H . S . . Verein Eintracht (3 Sektionen), Verein Eon»
cordia , Gesangverein Harmonie, Deutsches Altenheim, Pacific
Stamm Nr . 18 U . O . R . M . , Allgemeine » deutsches Sänger¬
fest, Deutscher Wirthsverei» , Staats Großloge de« Ordens
der Hermanns - Söhne. Es wurde die Idee ausgesprochen , die
Unkosten, die eine Straßenparade mache» würde, lieber für
ein dauerndes Denkmal deutschen Geiste » zu verwenden, z . B .
für die Errichtung eines Schiller-Monuments . Diese Ansicht
fand allgemeinen Beifall , und werden die verschiedenen Vereine
darüber berathen, und deren Mehrheit wird den Ausschlag
geben . Jedenfalls wird der deutsche Tag auf der Ausstellung
«in arohartiae» Fest werden

Aierstatistik . Eine neuerdings in Pari » erschienene
amüiche Statistik enthält einige bemerkenswerthe Ziffern über
die Erzeugung und den Verbrauch von Bier . Die Bier¬
produktion von Europa wird hiernach auf jährlich 138 Mil¬
lionen Hektoliter geschäht. An der Spitze der bierbrauenden
Länder steht natürlich Deutschland mit 47,602,939 Hektoliter
(diese und die folgenden Ziffern gelten für da» Jahr 1892 ) ;
davon kommen 28,655,975 auf Rorddeutschland, 15,325,791
auf Bayern , 3,153,511 auf Württemberg , 2,508,704 auf
Baden und 759,258 auf Elsaß-Lothringen . An zweiter
Stelle folgt Großbritannien mit einer Produktion von
38,852,991 Hektoliter; dann kommt Oesterreich mit 13,728,431
Hektoliter, darunter Böhmen, da« Land deS besten Hopfen»,
mit 5 Millionen , und Niederöfterreich (Wien) mit 2 Millionen
Hektoliter. An vierter Stelle kommt Frankreich mit einer
Produktion von 10 Millionen Hektoliter. Ungefähr so viel
Bier als das große Frankreich braut und verzehrt da» Keine
Belgien, nämlich 10 Millionen, was auf den Kopf 166 Liter
aurmacht. Für da» Vaterland de» Gambrinn » nicht zu viel.
Die Produktionsziffern für die andern Länder find : Dänemark
2 .186,000 , Norwegen1,712,000 , Rußland 2,928,578 . Schweiz
1,186,423 , Spanien 1 .025 .000 , Italien 137,715 , Türkei
140,000 , Rumänien 100,000 , Luxemburg 93,250 , Serbien
93,000 und Griechenland 6700 Hektoliter. Außerhalb Eu¬
ropas wird das meiste Bier in den Berrinigten Staate » pro-
dnziri : 36,918,614 Hettoliter , fast fo viel wie in - roß-
bntannien . Außerdem stnd noch zu erwähnen : Japan mit
220,000 Hektoliter. Sämmtliche produzirte 133 MAionea
Hektoliter werden natürlich auch konsumirt.



m im
* Der „ ReichSanz.

" meldet : Bei den Verhandlungen
von Vertretern der Regierungen von Preußen, Bayern,
Sachsen , Württemberg , Baden , Hessen , Mecklenburg-
Schwerin »nd Oldenburg im ReichSeisenbahnamt über die
Frage der Sonntagsruhe im Eisenbahngüterver¬
kehr wurde Einverständiiiß darüber erzielt, daß es an¬
gängig sei, auf allen deutschen Eisenbahnen den Güterver¬
kehr an Sonn - und Festtagen , abgesehen von den Zeiten
de» stärksten Verkehrs , wen« auch nicht ganz einzustellen,
fl doch wesentlich einzuschränkeu. ES ist in Aussicht ge»
vowmen . nach Beendigung der nSthlgen Vorbereitungen in

.diesem Sinne weiter vorzugehe» .
M * Der BundeSrath beschloß , der Eingabedes Ver¬
bände» der deutschen Thierschutzveretne ' auf Erlaß eines
Verbot » de» Feilbieten » lebender Vögel wäh¬
rend der Schonzeit keine Folge zu geben .

> * Die Sindici und Sekretäre der deutschen Handels¬
kammern traten wieder zusammen, um über die Stellung¬
nahme zu der geplanten Haudelrkammergesetzgebuug
zn berathen .

* Der „Schlochauer Zeitung" zufolge erhielten bei
der Reichstags ersah wähl im Wahlkreis Schlochau -
Flatow nach den bisherigen Ermittelungen RittergutS-
bzfiher Hilgendorff (konservativ) 5699 , Redakteur Mosch -
Steglitz (Antisemit) 3218, Rittergutsbesitzer v . Prondzinski-
Lobberg (Pole) 3477 , Dekan Neumann (Zentrum) 1856
Stimmen. Drei Bezirke fehlen noch, werden aber an dem
Srgebnih nichts ändern, daß eine Stichwahl zwischen
Hilgendorff und Prondzinski erforderlich sein wird.* Kanzler Leist ist am Montag Abend von Ka¬
merun in Begleitung eines stämmigen Negers auf dem
Auhaltrr Bahnhof in Berlin eingetoffen. Er hatte bereits
«ine Unterredung mit dem Geh . Rath Kayser . Die Unter¬
suchung gegen ihn ist im Gange.

Ausland .
Oesterreich-Nngaru .

.
* '

Wegen der Krakauer Exzesse anläßlich der
KoSciuSko - Feier wurde ein Angeklagter zu 8 Mo¬
naten , vier zu 3 bis 6 Monaten schweren Kerkers ver-
urtheilt, drei freigesprochen und mehrere dem Bezirksge¬
richte überwiesen.

* Im ungarischen Oberhaus erklärte bei Be¬
ratung der Zivilehevorlage der Ministerpräsident
Dr . Wekerle , die Reform sei nicht eine Frag« des
Liberalismus, sondern eine solche der Rotkwendigkeit. Der
Minister schloß : „Reue Anschauungen klopfen an die Thür ,
wenn , man sie nicht einläßt, werden sie wiederkommen,dann aber die Thür stürmen .

" Hierauf wurde , wie
gemeldet, die Vorlage mit 139 gegen 118 Stim¬
men ab ge lehnt . Eine große Menschenmenge vor dem
Museum begrüßte die Mitglieder, die für die Vorlage ge¬
stimmt hatten , mit Eljenrufen; die Gegner der Vorlage
wurden mit lauten MißbilligungSäußerungen empfangen.

Nußland .
* Im ReichSrath wird ein Gesetz vorbereitet , wo¬

nach Nationalrussen , welche sich in den westlichenGouvernements ankaufen wollen , 75 pCt. des
WertheS des anzukaufenden Landstückes vorgeschossen
erhalten sollen.

Frankreich.
(Originalbericht der „Bad. Presse " .)* Ein Gerücht will wissen , daß die Hinrichtungde » Anarchisten Emile Henry unmittelbar bevor¬

stehe. Die Sektion des Attentäters in der Madelaineklrche ,Pauw ell » , dessen Leiche in der Gefrtrrkammrr der Mor¬
gue aufbewahrt worden war, hat ergeben, daß er sich im
letzten Moment eine Revolverkugel in den Kopf gejagt
hatte, um nicht der Polizei lebendig in di« Hände zu
fallen . Der Gerichtsalzt Soquet hat nämlich oberhalb de»
linken Ohre» eine Kugel gefunden, deren Kaliber dem
fechSläufigen Revolver entsprach, den Pauwel in der Hand' hielt. Man vermuthet , daß er, als er fich in Folge der
oorzrttigen Explosion seiner Bombe schwer verletzt sah, seine
letzte Kraft zusammengenommen und den Revolver auf fich
«chgedrückt habe.

England .
(Originalbericht der »Badischen Presse" .)* Die „Times" fordert Mundella auf, anläßlich

der Newzealand - und Loancompany - Angelegenheit zu
demifsioniren . SS sei flandalöS, daß der Posten
eines verantwortlichen Ministers, wie Mundella, von einer
Persönlichkeit bekleid« werde, die an den von Richter
WAtamS dargelegten Transaktionen betheiligt ist.

Amerika.* Meldung au» Washington : Dem Senat ist
am Donnerstag die Korrespondenz über dte Samoa -
srag , vorgelegt worden. Dieselbe enthält ein Schreiben
de» Staatssekretär» GreSham , in welchem e» heißt, daß
»merika wiederholt riu Protektorat über Samoa abgelehnt
und dem Beitrage von 1878 mehr aus Gefälligkeit als
an» Interesse zugesttmmt habe . Samoa sei voller Gefahr
für die Sicherheit und Wohlfahrt Amerikas , welches ver¬
geben» nach einem Vortheil suche, der für diele Gefahr
entschädigen würde. Amerika habe den Eingeborenen nicht
helfen können und habe seine eigenen Interessen nicht ge¬
fördert. Die gegenwärtige Einrichtung bilde in Wirklich¬
kett «ne drettheilige fremde Regierung . Amerika Hab« da-

Wäsche Presse.
von nur Kosten , Veraiuwortlichkeit Mid Verwickelungen ge¬
habt. Der Berliner Vertrag habe durchaus den Zweck
verfehlt , die Uebelstände zu beseitigen , die man hintan-
zuhalten suckte , und eher die Uebelständenoch verschlimurert.
Die Ausliefernngsfrage des Cornelius

Herz vor der französischen Kammer.
Pari » . 10. Mai.

In der heutige » Kammerfttzmig fragte der Deputirte
Marcel Hadert de » Jnstizminister, da die Kammer durch
ihr letzter Votum gezeigt habe, daß alle Bürger vor dem Ge-
etze gleich sein sollen : «as wird die Regierung thun , um den

verwegenen Abenteurer Cornelius Her , zum Re»
pekt des Gesetzes zu zwingen I

Herz habe durch fein letzter . Figaro -»Interview eine
Erpressung der Regierung versucht ; di« Regierung müsse durch
energischere Maßnahme» auf die Provokationen antworten .
Wenn Herz Franzosen denuuciren könne, die da» Land ver»
rathen , so würde er dem Lande einen Dienst erweisen . (Bei»
fall .) Deroulede, der durch seine Interpellation die Brand¬
markung der Cornelius Herz und seiner Freunde herbeigeführt
hatte, wurde in «ine geschickt eingefüdelte Jntrign « gelockt ; er
verlieb die Kammer, weil man ihn der Leichtgläubigkeit bi»
schuldigte . Andere, die Schwerere » begingen , haben nicht die¬
selben Skrupeln gehabt.

Die öffentliche Meinung habe da» Interesse für Panama
verloren, weil sie kein Vertrauen in die Justiz gehabt habe .
Will dir Regierung den skandalösen Beispielen früherer Mini»
sterien folgen 1 Der Staatsanwalt ließ in der Paiiama -
Affaire die Verjährung eintreten. Der Bericht der Ei^ uete-
kommisston wurde niemals im Plenum diskutirt . Als di«
Enqnetekommijfiandie Papiere Alton» suchte, waren dieselben
aus den Akten verschwunden .

Warum hat man nicht den Urheber der skandalösen
Broschüre über die Verhandlungen der Regierung mit Arton
»erfolgt? Seit acht Tagen sei Herz' Erpressung gegenüber
seine» Prozeßgegnern geglückt. Woher kommen die anderthalb
Millionen, die Herz seinen Prozeßgegnern gezahlt ? Wegen
diese , Erpressung sei eine neue Verfolgung möglich.

Derjenige, der diese Summe bezahlt, habe ein Interesse
daran , daß die Angelegenheit des Herz von der Tagesordnung
verschwinde .

Tras demgegenüber die Regierung alle Maßnahme» , um
die Verjährung nach englischem Recht zu verhüten ?
Da» Haus Rothschild erreicht« seiner Zeit di« Auslieferung
eines flüchtigen Kasfirers. Die französische Regierung werde
wohl die gleiche Macht gegenüber einem Betrüger haben.
(Beifall .)

4 Justizminister Antonin Dubost erwidert : Di » Regie »
rung habe den bei der englischen Regierung gestellten Antrag
auf Auslieferung des Herz keineswegs zurückgezogen, sie Hab
im Gegeutheil das Ersuchen, Herz vor ein englischesGericht zu stellen , erneuert, und werde nicht zngeben .
daß die Angelegenheit bis zu ihrer Verjährung verschleppt
werde . Deßhalb habe di« Regierung erst neuerdings wieder
Schritte in der Sache gethan , und wenn Herz nicht binnen
kurzem fich dem Gericht stelle, werde sie beantrage» , gegen ihn
in contumaciam zu verhandeln .

Van den verschiede » ,n Tagesordnungen, die eingegangen
find, erklärt die Regierung fich für die Chapuis, die sagt :
. Die Kammer nimmt die Erklärung der Regierung, daß fie
entschlossen ist , gegen Herz di« Anwendung des Gesetze » un»
versäumt und sofort zu fordern, zur Kenntniß und geht zu,
Tagesordnung über. - Diese Tagesordnung wird mit 528
gegen 5 Stimmen angenommen.

Amtliche Nachrichten.
Seine König! . Hoheit der Grohherzog haben unter 'm

25 . April d. I . gnädigst geruht, den außerordentlichen Prof,
an der Universität Berlin Dr . Max Weber zum ordentlichen
Professor der Nationalökonomie und Finanzwissenschaft an der
Universität Freiburg zu ernenne ».

Personalnachrichten
an» dem Bereiche Großh . Zollverwaltung .

Ernannt :
Neter , Gustav, Finanzassisteiit bei der Zollabfertigungsstelle

a . B . Bafel , zum HanptamtSgehilfen daselbst,
Kassinger, Heinrich , Finanzasfistent bei der Zollabfertigungs »

stelle a . B . Heidelberg , zum HanptamtSgehilfen daselbst .
Straßer, Wilhelm, Grenzaufseher in Ludwigshafen, zum

Hauptamtsdien» in Baden.
Versetzt:

Aochschild, Friedrich, Buchhalter bei großh. Obereinnehmerei
Mosbach , z»m Hauptsteueramt Baden.

Maier , Urban , Postenführer in Reckingen, nach Rielafingen,
die Grenzausseher

Leber, Josef , von Rielafingen nach Basel,
Ha« ver, Heinrich , von Stetten »ach Ludwigshafen,Lütte, Franz Josef, von Degernau nach Gailingen,
Aehking , Franz Valentin , von Gailingen nach Degernau,
Senstleöer , Wilhelm, von Oberschwörstadt nach Uttenhofen.

Persoualnachrichten
a«S dem Bereiche der Gr . Ltenerverwaltnng .

Kl« Auch Halter wurde ««gestellt :
Aochschild, Friedrich, Finanzasflstent z . Zt . erster Gehilfe be,

Großh. Obereinnehmerei Morbach .
Anne StenrroSeranffeher wurde «ruauut :

Vvrgrimmler, Hugo, Steueranffeher in Breiten .
Hinter di« Zahlder Ainanzgehilfe« wurden a»sg«uo« men :
Laug, Hermann , von Linteuheim ,
Kteferer, Fridolin , von Ettenheim ,
Milly, Valentin , von Obergrombach ,
Strack , Hermann , von Eteinbach .
Zveudler, Eduard , von Hettiuge» , «nd
Nuwpelhardt, Ott», von Konstanz .

Versetzt wurden :
Glück , Julius, Buchhalter bei der Großh. GensalstaatSkaW,

zu der Gr . Obereinnehmerei Mosbach , und
Aochschild, Friedrich , Buchhalter daselbst, zu de» 4k.

steueramt Baden . Beide in gleicher Eigenschaft.
Verliehe« wurde :

Dem Steueraufseher Heinrich Kranich in 8eck« hch« Hl
l Auszeichnung für 12jährige treue Dienst«.

Personalveranderrrngen
aus dem Großh . Gendarmerie - Korps .

Verseht wurde« :
Annz, Johann Adam, Gendarm, von Höllsteig nach Staufer»,
Alauser , Martin , Gendarm, von Kürzell nach Ottenheim,
hevhardt, Julius, Gendarm, von Freibur, nach Lörrach ,
sheovald , Bernh. , Gend. , von Untereggingen nach Owinge».

Badische Chronik.
? Stafforth (A . Karlsruhe), 11 . Mai. Am Pfingst¬

montag hält der Bezirkrverein für Bienenzucht für
Karlsruhe und Umgegend in hiesiger Gemeinde im Gasthaus
zur Kanne Mittag» 3 Uhr eine Versammlungab , in der Herr
Lehrer Hornung einen Vortrag über Natur , und Kunst-
chwärme halten wird . Es haben noch verschieben« größer«

Bienenzüchter »»gesagt und so wäre es wünscheniwerth , recht
viele Imker bei uns begrüßen zu können.• Mannheim, 10 . Mai. Dr. Bumiller , der lang-
ährige Adjutant Wißmann » , ist gestern in Mannheim ringe ,

troffen, um hier, in seiner Vaterstadt, einen längeren Aufent¬
halt behusS Wiederherstellung seiner Gesundheit zu nehmen.
Bumiller hat zuletzt , lt. ,Et. P . ' , mit Wißmann eine Reise
durch Indien gemacht und ist dort vom Fieber stark heim»
gesucht worden.

8 Hjlnterschefflenz (A . Morbach), 8 . Mai . Wie am
letzten Sonntag in Ober- und Mittelschefflenz , so fand heute
auch hier zu Ehren unseres scheidenden, nach Meckerheim ver -
etzten Herrn Vikars Fuhr eine Abschiedsseier statt. Gegen

halb 9 Uhr Abend» versammelten fich die Mitglieder des Ge¬
meinde - wie Kirchengemeinderaths, de» Militär- und Gesang¬
verein», sowie eine Anzahl sonstiger Gemeindeglieder — An¬
gehörige beider Konfessionen — im Saale de» Gasthauses zum
Hirschen . Nach Einleitung der Feier durch «inen Vortrag de»
Gesangverein» feierte Herr Hauptlehrer Beiz in warmen
Worten den Scheidenden als einen guten Geistliche» , als
treuen Mitarbeiter in der Schule, al» trefflichen Gesrllschaster.
Herr Lehrer Baumeister betonte die Liebe des Scheidenden
zum konfesfionellen Frieden . In längerer Ausführung widmete
der sehr beliebte Herr Pfarrer Heinzerling dem Scheiden¬
den von Herzen kommende Worte der Anerkennung
und de» Lobe» , ihn namentlich als treuen Kollegen
feiernd. Sichtlich gerührt dankte Herr Vikar Fuhr .
Sein Hoch galt dem Wohl unserer Gemeinde , in da» die Ver-
sammlung kräftig einstimmte . Herr Bürgermeister Egolf
sprach Namen» der Gemeinde und de » Kirchengemeinderaths
den Dank für die segensreiche Wirksamkeit des Scheidenden
au» ; Mitglieder de« Militärverein », der frühere Vorstand der¬
selben , Herr Settz , sowie Kamerad Bopp , gedachten eben¬
falls de» Geseierten, für seine lehrreichen Vorträgen im Lause
dieser Winter« ihm noch besonder» Lob und Dank zollend. Durch
eine ganze Reihe von Hoch» , diejeweils donnernden Widerhall
fanden, wurde die Anerkennung sowie die Wünsche der Anwesen¬
den für des Scheidenden Zukunft zum Ausdruck gebracht.
Auch soll nicht unerwähnt bleiben , daß im Laufe dieser Ab»
schiedsseier seiten » deS Herrn Pfarrers Heinzerling aus¬
führlich der hohen Verdienste unseres erhabenen Landerfürsten
gedacht wurde ; nach einem dreifachen , begeistert aufgenommenen
Hoch auf denselben , wurde von der gefammten Festversamm -
lung stehend . Heil unserm Fürsten ' gesungen . De» ferneren
wurde auf da» deutsche Reich und seine Repräsentanten, sowie
auf die deutsche Einigkeit toastirt . Unserm scheidenden Herrn
Vikar Fuhr aber , dem wir auch in seinem neuen Heim ge¬
segnete» Wirken und einen großen Freundeskreis gönnen , sagen
wir hier nochmals herzlich Dank und Lebewohl, ihm zurufendr
. Aus Wiederseh'nl '

* Steinsfnrth (A . Einsheim), 10 . Mai. Die Scheue «
der Gebrüder Lader , ein freistehendes Gebäude , stürzte
plötzlich mit gewaltigem Krachen zusammen . Zu allem
Glück hatte die Katastrophe kein» !« Verletzung von Menschen-
leben im Gefolge.« Mellen , 10 . Mai. Schutzmann Arnold von Mann -
heim sollte am verflossenen Dienstag einen jungen Burschen ,
welcher aus der Zwangserziehungsanstalt Flehingeu entwichen
und in Mannheim aufgegriffen wurde, wieder in die Anstalt
zurücktranspoetiren . Die Eisenbahnfahrt ging bi» Breiten ,
woselbst umgestiegen werden muß, ganz gut von Statten.
Beim Aussteigen au» dem Eisenbahn - Koupe jedoch zog der
Bursche plötzlich ein versteckt gehaltenes Messer hervor und
versetzte dem nichts ahnenden Schutzmann drei Stiche und
zwar zwei in die Wange und einen in den Hals . Der Atten¬
täter, welcher er offenbar auf einen Fluchtversuch abgesehen
hatte , wurde sofort sestgenommen und in da» Amtsgefängniß
in Breiten abgesührt . Schutzmann Arnold fand vorläufig
Aufnahme im Brettener Spital. Die Verletzungen find glück¬
licherweise keine lebenSgbfährlichen .•• Kcher«, 10 . Mai. Ein seltener Jubilar , wie
sehr wahrscheinlich ganz Deutschland wenige aufzuweisen hat,
lebt heute noch gesund und frisch in unserer Nähe . Noch
einige Tage , und 50 volle Jahre find darüber hin, daß der
erste Eisenbahnzug die Linie Karlsruhe —Offenburg passtrte.
(Nämlich Pfingstmontag de» 27 . Mai 1844). Und seit diese»
Tag waltet Bahnwart Faißt inOenSbachseines schwere»
Berufe ».

X . Varnhalt (A. Bühl ), 9 . Mai . Der Stand der
Reben ist gegenwärtig in unserer Weingegend «in «efreulich»
und besteht Aussicht auf eine reiche Ernte . Di« BlÜth« kann
bei entsprechender Witterung noch in diesem Monat « folgen .
Voriger Jahr begann di« Blüthe schon am 18. Mai. ES ist
in diesem Jahrhundert daS neunzehnte Mal, daß der West»
stock i» Mai i» Blüttz, kam und g»ten Weis bracht».



Sekt? a _
u (iaör , 10 . Mai . Bekanntlich bestand hier in den

Jahren 1863 — 1870 „ eben dem damaligen Pro - und Real¬
gymnasium eine Privatschule unter der Leitung des Herrn
Gerb eit , deren Lehrplan namentlich darauf ausging , jungen
Leuten eine dem kaufmännischen Beruf angepaßte Vorbildung
zu geben . Die Schule erfreute sich großen Ansehens und war
stets von zahlreichen Schülerr̂ do« hier und auswärts besucht.
ES ist mui ein ehrendes Zeugnkß treuer Anhänglichkeit au den
inzwischen verstorbenen Lehrer, wie der guten Kameradschaft
der Zöglinge unter sich , daß diese am 27 . und 28 . Mai in
Lahr einen Gerberttag veranstalten werden, zu dem von
Nah und Fern die alten Schüler zusammenkommen werden .
Das Schicksal mag die Schaar allerdings weit i» der Welt
herumgewürfelt haben , gar mancher mag sich auch schon bei
dar großen Armee gemeldet haben . Immerhin steht der Be¬
such einer ziemlichen Anzahl von Gästen bevor , auch von
außerhalb des badischen Lander, so von Erfurt , Nürnberg rc.
Anmeldungen wollen an Herrn Emil Wäldin in Lahr ge¬
richtet werden.^

lt Ko « Kaiserstuhk , IS . Mai . Der Regen hat in den
Rebbergen wahre Wunder gethan. Der Schaden , den eine
Raupe angerichtet, ist nicht so bedeutend , als angenommen
wurde . In Jhringen gibt es bereits reise Kirschen , auch
in Bischofsingen in wenigen Tagen .* Markdorf (A . Ueberlingen) . 10 . Mai . In der Nacht
auf heute wurde dahier die Chaise des Hrn . SchiffwirthS
Specht von Meersburg mit dem Gespann — einem
Schimmel und einem Braunen — gestohlen .* Morn Aodensee , 10. Mai . Samstag Abend fuhr in
Rorschach ein Pärchen 2 Kilometer in den See hinaus .
Der junge Mann kehrte nach 2 Stunden ganz durchnäßt und
allein zurück . Er gab a» , daß durch den Wellenschlag eines
Dampfbootr beide Insassen aus dem Schiffchen gefallen seien.
Das Mädchen sei ertrunken und er habe sich wieder in
das Schiffchen retten können . Seine Angaben sowie der Zu¬
stand der Gondel erweckten jedoch starken Verdacht, sodaß er
in Haft genommen wurde Er ist ein Schlaffer Namen»
Schädler au« Württemberg ; mit dem Mädchen, einer WirthS»
tochter vo» Rorschach, soll er seit einem Jahr Bekanntschaft
gehabt haben.

Aus den Nachbarländern .
* Ans de« Elsaß , 8 . Mai . Der Sonntag , wie der

heutige Morgen hat sich für dar elsässische Rebgebiet in sehr
schädlicher Weise bemerkbar gemacht . Heute Morgen fiel ein
schwerer Rsif , der in manche» Distrikten unseres Landes gar
manche schöne Hoffnung, die der Winzer auf seine Reben ge»
setzt hatte , kurzweg zu Nichte machte . Uebcr deu Stand der,
Weinberge in unferem Lande ist im großen Ganzen ein zu-
friedenstellender Zeugniß abzugeben ; nicht aber so über da»
Weiugeschäft . Hier mag die Thatsache sprechen, daß bei einem
Ergebniß von etwa 600 —700,000 Hektoliter 1898er KreSzen»
bis jetzt kaum 135,000 Hekto Absatz gefunden haben. Das
Elsaß hatte voriges Jahr in manchen Theilen feine» Lande«
eine Mißernte zu verzeichnen , Htzr durchschnittlich - Ertrag
des elsässische » Rebbaugedietes belacht sich auf etwa 1,000,000
Hektoliter. Trotz des Ausfalles von 3— 400,000 Hektoliter
erreichten die Preise doch kaum die Höhe von 27 —29 M .,
auf welchem Stande sie größtentheilS dis jetzt geblieben find.
Die Lage unserer Winzer ist eine kaum zu schildernde ,
Minimalpreile , wie sie seit lange« Zeit nicht mehr geboten
wurde», und trotzdem kein Absatz ! Was mag wohl daran
schuld sein ? Einzig und allein der Schmuggel, der mit deui
Kunstweine getrieben wird.' Luüwigshafe « a . Yh ., 10. Mai . Eine Mutter
hat ihre zwei Kinder verbrauntl — fo lautet - ein
Gerücht, das sich heute um die Mittagszeit hier verbreitete.
Thatsächlich ist heute Vormittag kurz vor 10 Uhr in dem
Hause Hauptstraße Nr . 4 und zwar in einer Wohnung deS
3 . Stockes einer Seitenbaues , welche eine von ihrem Manne
verlassene Frau Keller mit ihren zwei kleinen Kindern inne
hatte» Feuer auSgrbrochen . Dasselbe wurde zuerst von den
Inwohnern des ersten Stockwerks bemerkt . Zwei Knechte des
HauSeigenthümrrS (eine» Fuhrhalters ) eilte» sofort hinauf,
fanden aber die Thüre der betr. Wohnung verschlossen. ES
blieb nichts anderes übrig, als dieselbe aufzuspreugen. Als
man in den Raum eingedrunge» war, wurde man in dem
dichten Qualm erst einer etwa sechsjährigen Kinde »
ansichtig , welche » Brandwunden im Gesichte und Händen trug .
Als dieses Kind in Sicherheit gebracht wordenwar , machten Haus¬
leute darauf aufmerksam , daß noch ein kleines , nicht ganz 3
Jahre altes Kind , Marie mit Namen, im Zimnierstchbefinden
muffe . Ein uuterdeffen eingetroffener Gendarm drang
nochmals in den breiuienden Raum ein und er gelang ihm
auch, das vermißte kleine Kind in der Nähe de« OfenS ,
unter brennenden Hobelfpähnen liegend , hervor-
zuziehen , wobei der beherzte Manu sich selbst Brandwunden
an den Händen zuzog . DaS Kind trug jo bedenklicheBrand -
wunden am ganzenKörper, daß eS gemeinschaftlich mit seinem
älteren Schwesterchen — Elise heißt dasselbe — sofort in
das städtische Krankenhaus geschafft werden mußte. Die Kata-
strophe selbst spielte sich unter der Abwesenheit der
Mutter der Kinder ab. Dieselbe hat sich heute früh unter
Zurücklassung der Kinder vom Hause entfernt und die Thüre
verschlossen. BemerkenSwerth dürfte fein , daß die Fahrniß -
gegenstände , welche sich in der Keller'schen Wohnung be¬
funden haben, gestern aus derselben entfernt worden sind.
In den Wohnräumen haben sich bei Ausbruch des
Brande» eine große Menge Hobelspähne , welche
offenbar in verfloffener Nacht als Lagerstätte für die
Frau und Kinder gedient haben , sowie ein alter Koffer be¬
fundeil. Die Hobelspähne find total verbrannt . Nachdem da»
Feuer gelöscht worden war , kehrte Frau Kellser zurück und
wurde unter dem Verdachte , selbst den Brand gelegt zu haben ,
trotzdem sie die That in Abrede stellte , durch die Gendarmerie
verhaftet. Heute Abend um 5 Uhr befand sich Frau Keller
«och auf der Gendarmerie- Wache, welch' letztere während de«
ganze» Nachmittag» von einer neugierigen Menschenmenge um-
paadt « wap. Unij* allem Vorbehalt gibt die B . Ldzg . "

_ Badische feYc^ne . _
eine bis jetzt unbestätigte Mittheilung wieder , nach welcher
das ältere Kind ansgesagt habe» soll, daß seine Mutter es
zu Hausleuten nach Zündhölzern geschickt und gesehen habe ,
wie die Mutter vor Verlassen der Wohnung die am Boden
liegenden Hobelspähne in Brand gesteckt . So viel steht fest ,
daß die Frau , über deren Schuld oder Unschuld vor Abschluß
der Untersuchung kein endgiltigrs Urtheil gefällt werden kann ,
sich in sehr dürftigen Verhältnissen befunden hat . Frau
Keller wurde heute Abend nach Frankenthal abgeführt.

Aus der Residenz.
• Karlsruhe , 11 . Mai .

• S . K . K . der Kroßherzog « «d I . K . K . die
Kroßherzogin vo» ZLade « trafen Mittwoch Nachmittag in
SegenhauS bei Neuwiedzum Besuch der Königin von Schwede »
ein und kehrten gestern Nachmittag nach Baden-Baden zurück.

r Iür das Lauterdenkmal find bis jetzt 5011 Mark
51 Pfg . tingegangen.

* Der groß - , - ad . Averfchnlral - ist , wie die Zeit¬
schrift . Gesundheit " mittheilt , dem Beispiele der Kadetten-
Anstalten gefolgt und hat für da« Jahr 1894 die zahn¬
ärztliche Untersuchung an einigen Schulen angeord-
net. Die Elter » sollen jedes halbe Jahr von dem Zustande
der Mundes ihrer Kinder unterrichtet werden. Nach dem Er -
gebniß des Versuchs wird e« sich richten , ob die Untersuchungen
auf alle Schulen Badens ausgedehnt werden.

0 Stiftungsfest . Die Gesellschaft? , Die Fidelen " beging
am vorigen Samstag die Feier ihre» 8 . Stiftungsfestes .
AuS diesem Anlaß hatten sich die Mitglieder und geladenen
Gäste zahlreich in dem geräumigen und festlich dekorirten
Saale de» Hotels . Monopol " zufammengefnnden. Durch einen
Festmarsch nahm die Feier ihren Anfang , dann folgten die
GesangSvorträge des Gesangvereins » Harmonie " , welcher die
Lieder . Abendständchen, " . Frühlingszeit " und . Abendlied "
unter der tüchtigen Leitung des Dirigenten Hrn . D ehr ich 8
vortrefflich zu Gehör brachte . Herr Eder erntete reichen
Beifall durch feine humoristischen Vorträge : . Margarethe¬
ständchen, ' . Charmant - Brillant " rc . Nachdem der erste Theil
der Programms zu Ende war , folgte der übliche Tanz . Den
Schluß des Stiftungsfeste» bildete am Sonntag ein Ausflug
nach Grötzingen in da» Gasthaus zum Adler . Auch hier fanden
durchweg die humoristische, : Vorträge de» Hrn . Eder , welche
die Tanzpanse» auf das amüsanteste ausfüllten , wohlverdien¬
ten Beifall.

I Auszeichnung. Bei der mit dem 11 . internationalen
medizinischen Congreffe in Rom verbundenen wiffenschaftlichen
Ausstellung erhielten : das Ministerium de » Innern
im Großherzogthum Baden ein Ehrendiplom und Profeffor
Kühn «-Heidelberg , die silberne Medaille und ein Ehrendiplom.

chl Hteife Erdbeeren sind am Altvater , bei Lahr , rin
Sträußchen gepflückt worden.

-e- Ustngstausstug . Wohin gehen wir an den Feier¬
tagen ? Alle können nicht auf einen Platz gehe» , und es ist
gut, wenn die Auswahl immer größer wird . So möchte
Schreiber dieses aus ein Fleckchen Erde Hinweisen, herrlich ge¬
legen und nahe : Den Pfälzer WaSgau , die Gegend bei
Annweiler, Klingenmünster und Bergzabern. Dort , wo deutsche
Geschichte und Sage sich die Hand geben, wo die herrlichsten
Laubwälder jetzt im Jugendschmucke prangen, darunter ganze
große Wälder der zahmen (Eß- )Kastanien, wo die Ruinen
kaiserlicher, ritterlicher und kirchlicher Burgen ernst und weit
in '» Land schauen und vom Bergsuß bis in's Rheinthal der
Traube Gold reift im Sonnenglanz , wo die Betrachtung der
sich jetzt zur Blüthe rüstenden . Samen " schon wieder den
Vorgeschmack lockt zu einem guten Heurigen, wo ein fröhliches
Völkchen wohnt, fröhlich selbst in feinen auf die Wälder und
Berge bezüglichen intereffanten Gespenstersagen ; dort kann der
Naturfreund seinen Geist schweifen lassen und die Wasen aus
unseren urkräftigen deutschen Sagen aufstehen und über die
Berge schreiten sehen . Ein ganz eigenthümlicher Zauber liegt
in jenem WaSgau, den man selbst sehen und genießen muß.
Man kann bis Annweiler fahren und über Trifels , Maden¬
burg , Klingenmünster. Bergzabern marschiren oder einfacher
mit der Bahn nur bis Klingenmünster und von dort die
Madenburg oder auch nur das herrliche Landeck, beide mit
wunderschöner Aus- und Fernsicht, besteigen . Klingenmünster
ist als Anfangs- oder Endpunkt für alle Ausflüge dorthin zu
empfehle» , letzteres allein schon wegen des durch seine Lage
gebotenen Geuuffes , am Schluß der Wanderung sich auSruhen
und das ganze durchwanderte Gebiet in fröhlicher
Erinnerung überschauen zu können . Unter den verschiedenen
Wirthschasien , in den man einen guten Tropfen schänkt, ist die
neue North ' sche Garten - Wirthschaft am Bahnhof
zur Rundschau vorzüglich geeignet ; dazu ein gute» frisches
Bier , rin nicht zu verachtendes . Halbschöppchen " Wein, einen
gute » Imbiß und sehr freundliche WirthSleute . Wer den
Ausflug in jenes Land, der nicht mit großen Kosten verknüpft
ist , unternommen hat, wird gewiß mit dem Wunsche heim¬
kehren : fröhlich Pfalz , Gott erhalt 'sl

§ „ Ieuerkespieker " . Auf einem eingefriedigtenZimmer-
platz in der Rüppurrerstraße wurde durch Uebersteigen der
Einsriedignng schon mehrmals Abfallholz entwendet. Ein elf
Jahre alter Knabe wurde betreten, als er solche » im Werthe
von 70 Pfg . entwendet hatte und an der Einfriedigung aus»
steigen wollte . Der Junge wollte das Holz zum Feuer¬
machen im Freien benütze» .

8 Hefährkiche Einkäuferin . Eine Näherin in der Ala-
demiestraße eSlamodirte bei Gelegenheit ihrer jeweiligen Ein¬
käufe nach und nach in einem Laden in der Kaiserstraße
Waaren im Werthe von 17 M . 80 Pfg . , und in einem
Laden in der Ritterstraße im Werthe von 9 Ml . Die Person
wurde verhaftet.

8 Diebstahl . Aus einem Schuppen in der Sophien-
straße wurde Nachts einem Fuhrmann eine wafferdichte Wagen¬
decke im Werthe von 50 Alk . entwendet. Die Decke ist mit
dem Namen des Eigenthümers gezeichnet.

8 Jugendliche Diebin . In einem Geschäfte in der
, Schützeustraße wurden aus der uuverschloffenen Ladenkaffe

fi ;
’ . 110,

13 M . entwendet . Tbäterin ist ein 14 Jahre altes Müschen,
welches allein im L .ideu war . Ei » 10 - Markstück hatte da-
Mädchen versteckt , wurde aber wieder beigedracht , 3 M . war«
schon verausgabt ; es wurde aber Ersatz geleistet .

8 Bedenkliche Aollegenfchaft . Einem Küferburschen
in der Steinstraße wurde Nachts im unverschlossenen Schlaf»
zimmer aus seiner Hosentasche ein Portemonnaie mit 7 Mk.
Inhalt entwendet. Thäter ist deffen Ziniinerloflege, der sich
schon wegen einer andern Diebstahls in Untersuchungshaft
befindet . Da » Portemonnaie hat derselbe gleich nach der That
zum Fenster hinauSgeworfen und von dem Gelde hatte er
noch 2 M . 65 Pfg . im Besitz, welche dem Bestohlenen zurück»
gegeben wurden.

2J. Mittheilungen aus den Entschei¬
dungen des Gewerbegerichts Karlsruhe .

V . (Schluß.)
6 . Ein Bauunternehmer hatte in einem ihm gehörigen

bewohnten Haus Gärtnerarbeit zur Unterhaltung des Haus »
gartens vornehmen laffen und wurde hiewegen von dem be¬
treffenden Arbeiter eine Forderung von 16 M . 10 Pf . ein¬
geklagt . Die Klage wurde wegen Uuzuständigkeit deS Ge»
werbegerichts abgewiesen , da eS sich nicht um einen gewerb¬
lichen , d . h . aus dem Gewerbebetrieb des Beklagten hervorge»
gangenen Rechtsstreit handelt.

7 . Ein Knecht verlangt rückständigen Lohn ; er wird ab¬
gewiesen , weil er seine Stelle ohne Kündigung verlassen hat.

8 . Ein Retoucheur verlangt von seinem Arbeitgeber ein
Zeugniß gemäß 8 113 Abs . 2 G . -O . und zwar mit einem
seine Führung und seine Leistungen günstig beurthrilenden
Inhalt ; die Klage wurde abgewiesen , weil der Arbeiter ge¬
mäß 8 113 Abs . 2 G . - O . zwar verlangen kann, daß da» au« »
zustellende Zeugniß auch aus seine Führung und seine Lei¬
stungen ausgedehnt wird, die hienach »othwendige Beurthei »
lung aber lediglich dem subjektiven Ermeffen des Arbeitgebers
überlaffe » bleiben muß.

9. Kläger verlangt einen Lohnrest von 7 M . 58 Pf . ;
Beklagter verweigert diese Zahlung deßhalb, weil Kläger,
welcher bei ihm als Taglöhner arbeitete, ohne Kündigung au«
der Arbeit weggegangen sei und Hierwegen gemäß § 124 i»
G . -O . eine Entschädigung von 13 M . 80 Pf . schulde. E» ist
beiderseits unbestritten, daß unter den Betheiligten, entsprechend
der Platzordnung für das hiesige Baugewerbe, eine eintägige
Kündigungsfrist gilt . Es kann deßhalb die gemäß 8 1241»
G . -O . beanspruchte Entschädigung nur in einfachem Betrage
de» ortsüblichen TaglohnS — 2 M . 30 Pf . — angesetzt wer¬
den ; hienach wurde Beklagter zur Zahlung der eingeklagten
7 M . 58 Pf . abzüglich 2 M . 30 Pf . , somit zur Zahlung
von 5 M . 28 Pf . verurtheilt.

Offene Stellen .
Erledigte Stellen für Militäranwärter .

14. Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
Gebäude - Aufseher aus sofort nach Bruchsal.'

Bewerber muß mit gutem Erfolg eine Gewerbeschule oder
gleichwerthige handwerlstechnische Bildungsanstalt besucht, ein
Bauhandwerk gelernt, als Maurer bezw . Steinhauer gearbeitet
haben oder als Bau - Aufseher jthätig gewesen fein ; er soll
körperlich rüstig sein , jedenfalls da» 40. Lebensjahr nicht über¬
schritten haben ; saubere ^Handschrift . 6 Monate Probezeit.
Anstellung zunächst vertragsmäßig auf Kündigung und dann
bei entsprechender Befähigung auf Lebenszeit als etatsmäßiger
Beamter . Gehalt 830 M . mit Aussicht auf Erhöhung, nach
erfolgter etatsmäßiger Anstellung bis zu 1100 M . nebst
150 Mk. Wohnungsgeld bezw. Dienstwohnung. Bewerbungen
a» die großh. Bezirksbauinspektion Bruchsal.

3 Schutzmänner , 2 auf 1 . Juli , 1 auf 1. August
nach Mülhausen . Bewerber müffen Unteroffiziere mit 9jäh»
riger Dienstzeit , Von gesunder und kräftiger Körperbeschaffen -
heit sein . 6 Monate Probezeit. Anstellung auf 4wöchige Kün-
digung. Gehalt je 1500 M . jährlich , bis zu 1650 M . stei¬
gend . Bewerbungen an die kaijerl . Polizeidirektion m Mül¬
hausen . <

Straßen wart auf sofort nach Schönberg. Die Be¬
werber müffen körperlich gesund , kräftig, in den auf die Unter¬
haltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert, in
der nächsten Umgebung deS Distrikts ortskundig sein und in
ihren, Dienstbezirk Wohnung nehmen . Anstellung auf Kün¬
digung. Einkommen jährlich 396 M . Mit der Anstellung
ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde Unterstützung nicht
verbunden. Bewerbungen an die großh. Waffer- und Straßen »
bauinspektio » Lahr.

Stations - Assistent auf sofort nach Furtwangen .
Kenntniß des gesaminten Eisenbahn-, StationS - und Expr-
ditionsdienstes, körperliche Rüstigkeit erforderlich . 6 Monate
Probezeit. Anstellung auf 4wöchige Kündigung . 900 Mark
Kaution bei Dienstantritt . Gehalt 956 M . 40 Pf . und 100
Mark WohnungSgeldzuschuß . Aussicht auf Verbesserung. Be¬
werbungen an die Bau » und Betriebsverwaltung für stdd .
Nebenbahnen in Karlsruhe .

Gehilfe auf sofort zur Verrechnung der Invaliden »
Pensionen und Unterstützungen , welche an Militärpersonen
und deren Hinterbliebene zu zahlen find . Erforderlich : Besitz
der ZivilversorgungSscheinS , gute Handschrift und Gewandtheit
im Rechnungswesen . Anstellung auf 4wöchige Kündigung.
Einkommen monatlich nachträglich zahlbare Remuneratio» von
100 M . Nach Maßgabe der Leistungen steigt die Remune¬
ration bis auf 115 M . Zureisekosten werden nicht gewährt.
Bewerbungen unter Vorlage der Militärpapiere , de» Zivilver -
fvrgungsscheinS und eine« polizeilichen FührungSattestS, sowie
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs au die Intendantur de»
14 . Armee -KorpS in Karlsruhe .

Straßenwart auf sofort nach Utzenfeld. Die Bewerber
müffen körperlich gesund , kräftig, i» den auf die Unterhaltung
der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert, in der
nächsten Umgebung des Distrikts ortskundig fein und in ihrem
Dienstbezirk Wohnung nehmen . Anstellung auf Kündigung.
Einkommen jährlich 414 M . Mt der Anstellungals Straßen -
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matt ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde Unterstützung
uicht verbunden. Beweevnngen an die großh . Wasser - und
» traßenban -Jnspettion Lörrach .

4 Zandbriefträger auf I . Mai . 6 Monate Probe¬
zeit . Anstellung auf 4wöchige Kündigung . 200 M . Kaution ,
tan» durch Gehaltsabzüge gedeckt werden . 650 M . Gehalt
und Wohnungsgeldzuschuß. AuSficht auf Verbesserung. Be-
werbungeu an die kfrl . Oberpostdirektion Konstanz.

Handel und Verkehr.
M «N»tzeimrr HffestteuSörse. An der gestrigen Börse

waren Pfälzische Hypothekenbank - Aktien zu 140 '/, , Eichbaum-
Aktien zu 108'/« im Verkehr . Chem . Fabrik Soldeuberg
blieben zu 108 pCt . gesucht.

Mannheimer chetreidebörse . Auswärtige matte Be¬
richte gaben auch gestern keine Anregung zu größeren Tran « ,
aktioneu , BerkaufSlust war domiuirend und Käufer für alle
Artikel sehr zurückhaltend.

Mannheim , 10 . Mai. Mehlpreise. Weizenmehl 0
28 .00. 0 25 .00,1 23 .00,2 22 .00 , 3 21 .00,4 17.00 . Roggen
« hl 0 22 .00, 1 19 .00 .

Mannheim , 10. Mai. Weizen per Mai 14 .20, per Zu! '
14.05, per November 14 .10, Roggen per Mai 12.00, per Juli
H2. 1V, per November 12.25, Hafer per Mai 13 .70, per Juli
13.50, per November 12.60, Mais per Mai 10.20, per Juli
10.25, per November 10.40. Tendenz : flauer .

Berlin , 10. Mai . AnderProdukten börsewar ©etreibe
befestigt , namentlich der Hafer. Weizen per Mai 137.75 , Sept '
140 .25, Roggen per Mai 116 .50, per September 119 .50 (per
1000 Ko)., Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco 42 .50, „ er
Mai 42.30, per Oktober 42.60. Spiritus ( 100 Ltr . ohne
Faß) 50er loko 48.90, 70er loko 29. 10, per Mai 00.00, per
Juli 33.50, per August 35.20, per September 00.00 Hafer
( 1000 Ko .) per Mai 134.75 , per September 118 .00. —
Petroleum loko (10V Ko .) 18.50. — Weizenmehl loko (100
Ko. br. incl. Sack) 0 15.00, ditto loco 0/0 17 .00, Rogge»-
mehl per Mai 14.90, per Juli 15 .00.

Hnmbnrg » 10 . Mai . Kaffee good average ( '/, Ko ) per
»er Mai 83—, per Juni 82— , per Juli 8V ' /«, per August
79V-. per September 77',, . per Oktober 74'/„ per November
72'/, , per Dezember 72—, per Januar 71 ' /« , per Februar 7v'/„
per März 70'/« . — Rübcn -Zucker . I . Produkts . Basis 88
»Et. Rendement, neue Usance frei am Bord Hamburg per
perh Mai 11.77 '/, , per Juni 11 .65— , per August 11.65 —, per
Oktober 11.40—.

BreSlan , 10. Mai . Spiritus 70er (100 Ltr.) per Mai
27 .00, do . Juui 00.— .

Breme « , 10. Mai. Petroleum (50 Ko .) loko 4.75 , Schmal »
Wilcox loco unverzollt 39.00.

Wie«, 10. Mai. Die Fruchtbörse verlief auf das gute
Wetter hin flau und geschäftslos. Neu-Mais 5. 16, Neu-Rcps
10.85, Spiritus (prompt Geld und Brief ) 15 .50 bis 15 .70,
Herbst-Weizen 7.39, Herbst-Roggen 6. 18, Herbst -Hafer 6.19.

Veßt, K). Mai. Frühjahrs -Weizen (M . - Ctr .) 0.00 Geld
0 .00 Brief ; Herbst-Weizen 7.20 Geld, 0 .00 Brief , Juli -Aug.-
Mais 5.08 Geld. 0.03 Brief , Herbst -Hafer 5.81 Geld , 0.00
« rief ; Kohl-Reps 11.45 Geld, 00.00 Brief .

Antwerpen , 10. Mai . Kaffee Santos good aver. per
Mai 103 .50, per Juli 101 .25.

HaNre . 9. Mai . Kaffee Santos good aver. per Mai
101 .00, per Juni 99.75.

London , 9. Mai. (Schluß -Notirungen . ) Kaffee central-
ümerikamscher stetig ; Rio fair chaael per Mai 76 sh .
4 d., per Juli 74 sh. 0 6. - Rübcn-Zucker ruhig ; per Mai
tl °/« sh -, per Juli 11 '/« sh . — Sago , Tapioca , Pfeffer träge .
Ingber niedriger. Gewürznelken schwächer. Schellack fester.

EKtNyork, 9 . Mai . Baumwolle 7 '/« , Petroleum 5 . 15,
Weizen per Mai 0.59 '/« , per Juni 0 .60*/, , per Juli 0.61 '/, ,
per Dezember 0.66'/«. — Schmalz Western stcain 7.70, per
Juli 7.45.

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 77. öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Mittwoch,
den 16. Mai 1894 , Vormittags halb 12 Uhr .

1. Anzeige neuer Eingabe» . 2 . Becathung des Berichts
der Kommiffion über den Gesetzentwurf , die Gebühren in Ver¬
waltung«. und verwaltungsgerichtlichenSachen betr. , sowie in
Verbindung damit a . über die Petition des Landesverbandes
badischer Gastwirthe, die Erhöhung der Taxe für die Ver¬
legung von Wirthschaften und d . über die Petition des Frei -
denkervereiuS Mauuhcim» die gebührenpflichtige Behandlung
der Erklärungen des Austritts au» einer Kirche betr . Bericht¬
erstatter : Abg . Straub .

Neueste Nachrichten .
Rom, 10. Mai . Der Papst beschloß, sein

politisch - religiöses Testament vor der Veröffent¬
lichung einem Ausschuß von Cardinälen vorzulegen. —
Die Nachricht des „ Standard "

, Don Carlos habe
an den - Papst geschrieben, daß er auf seine Thron¬
ansprüche nicht verzichten könne, wird als unrichtig be¬
zeichnet.

Begrab , 10. Mai . Der radikale Partei¬
ausschuß erließ ein Manifest , das die Parteigenossen
zu Parteiversammlungen auffordert , um den letzten
Ukas als verfassungswidrig darzustellen und gegen
den heutigen Zustand Einspruch zu erheben .

Berlin, 10. Mai . Graf Bismarck - Bohlen ,
General der Kavallerie. Generaladjutant Kaffer Wilhelm ! . ,

gestern gestorben .
Rew -Aork, 10. Mai. Nach einer Meldung des

nHerald " aus Caracas sind bei dem Erdbeben in
«« Nacht des 28 . April der Städte Merida , Lagunillas ,
Chlguara und Sanjuan vollständig zerstört worden und

10 000 Personen umgekommen .
Leipzig, 10. Mai . Das Reichsgericht ver¬

warf heute die Revision , welche der bekannte
„ Schlofer von Dorlisheim " , Jost , der Mitan¬
geklagte Dr , med .. Grosse und die Ehefrau Wolf
gegen das Urtheil der Strafkammer des Landgerichts

_ NklNM PrM _
in Zabern eingelegt batten, durch welches sie am 13.
März ivegeu Betrugs und beziehungsweise Betrugsver¬
suches und Beihilfe verurlheilt worden waren.

Telesirnmme an „ B,irusche» Preise ".
Berlin , 11 . Mai. Der Gesammtansschttß der

Berliner Gewerbeausstellnng für 18% , der gestern die
Frage ob Witzleben oder Treptow zu entscheiden hotte,
sprach sich schließlich für keins der beiden aus . Er
beschloß vielmehr , an den Kaiser eine Immediateingabe
zu richten wegen Neberlaffuug des sogen . Hqpodroms
am Zoologischen Garten für die Ausstellung. (F . )

Berlin , 11 . Mai . An kompetenter Stelle wird
der Dowe' sche Panzer als für Kriegszwecke ungeeignet
betrachtet .

Berlin , Ir Mai . Im Hinblick auf den am
15. d . M . bevorstehendenAblauf des Zollprovisoriums
mit Spanien erfährt die „Nationalzeitung " von zu¬
verlässiger Seite , ein neues handelspolitisches Provi¬
sorium zwischen Deutschland und Spanien werde keines¬
wegs beabsichtigt .

Berlin , 11 . Mai . Nach dem „B. T." beschäf¬
tigte sich der Bundesrath in seiner gestrigen Plenar¬
sitzung mit dem handelspolitischen Verhältniß zwischen
Deutschland und Spanien .

Kiel, 11 . Mai . Die Verwaltung der kaiserlichen
Werft plant die Einführung der achtstündige » Arbeits¬
zeit gegen achtstündige Bezahlung , um so der Roth-
wendigkeit, weitere Ärbeiterentlaffungen vorzuuehmen,
aus dem Wege zu gehen .

Wien , 11 . Mai . Das Abgeordnetenhaus lehnte
gestern bei der Berathung der Valütavorlage etiteu
Vertagungsantrag mit 166 gegen 106 Stimmen ab
und begann sodann die Spezialdebatte .

Budapest , 11 . Mai . Trotz des starken Polizei-
Aufgebots kam es gestern vor dem Magnatenhaus zu
heftigen Szenen . Die ultramontaneu Magnaten
wurden beschimpft . Windischgrätz insulirt. Das Volk
rief : „Nieder mit dem österreichischen General, nieder
mit de» Pfaffen !" Die Minister und die liberalen
Magnaten wurden mit Jubel empfangen. Die Demon¬
strationen wurden von radikalen Abgeordneten soweit
als möglich disziplinirt.

Budapest , 11 . Mai . Im Klub der Regierungs¬
partei wurden die Mitglieder des Kabinets mit brausen¬
dem Jubel empfangen. Weckerle ermahnte , in dieser
Stimmung auszuhatten, das Kabinet sei entschloffen,
die Aktion fortzuführen . Minister Graf Tisza reist
heute nach Wen . zur Information des Königs .
Weckerle rieth, von der Reise nach Wien abzusehen ,
bis die weitere Berathung des Abgeordnetenhauses statt-
gesunden. die auf die ersten Tage der künftigen Woche
anberaumt werde. Die Stimmung der Bevölkerung
ist fortgesetzt erregt . Die von einem Wettrennen
heimkehrenden Magnaten wurden von einer großen
Volksmenge erwartet , die nltramontanen Magnaten
beschimpft . Der ehemalige Ministerpräsident Caspari
wurde insultirt, ebenso der General Graf Gheza Tisza,
der mit Schmutz beworfen wurde. Die Träger von
Uniforme» wurden mit dem Ruse : „Nieder mit den
Schwarz -Gelben !" empfangen. In der Provinz be¬
reiten sich Proteste gegen das Magnatenhaus vor
In Miskolrz wurden schwarze Fahnen ausgesteckt.

Rom , 11 . Mai . In parlamentarischen Kreisen
wurde gestern behauptet , die Vorlegung des Alkohol¬
monopols stehe bevor. Es soll , wie es heißt , den
Mindereinnahmen des Rückgangs der Zölle entgegen-
wirken. (Fr.xZtg .)

Für den Speigler -Denkftein
sind eingegangen: Von Ährist . Oertel 5 M . , Gust. Bayer
10 M . , durch Herrn Privatier Leop . Müller : von B . A . 1
Mark , C . F . 2 M . . H . Raible 2 M . , L . M . 5 M . , E . G.
1 M . ; durch Kaufmann C . Layh : von Ungenannt 2 M . , A.
Fischer 2 M ., C. L. 5 M . , durch Rentner Brombacher von
A. D . hier 3 M . , Hoftheater-Jntendant Baron v . Putlitz in
Stuttgart 10 M ., Oberregissenr Harlacher in Stuttgart 10
Mark , Robert Hüttenbach in MeerSburg 10 M . ; durch Pri¬
vatier L . Müller : von Frau Th . Lehmann Wwe . 5 M . , I .
H . 1 M . , Frau Th . Groß Wwe . 2 M . , I . Krautinger , Hof¬
mechaniker, 2 M . , H . H . 1 M . , Hotelbesitzer Dietr . Jenne
2 M . ; durch Stadtrath L .Käppele : von Logenmstr . W . Lieber
1 M . , Fr . K . Sch . 1 M . , Frau R . 1 Dt . , Geistl . Verwalter
Ludin 3 M . ; durch C . Layh : von Fr . L . 3 M . , Frl . G . 50
Pfg .. L. L. 1 M . . A . P . 5 M . , F . P . 5 M . , L . H . 1 M .
zusammen 102,50 M . Man bittet um weitere Gaben.

Gaben werden angenommen von de» Herren Par¬
tikulier L. Brombacher, Gartenstraße 23, Stadtrath L . Käppele,
Waldstraße 47, Kaufmann K . Layh , Herrenstraße 28 , Pri -
datier L. Müller , Herrenstraße 20 im Lade ».

Fnuliliennnchrichtett.
Auszug «ns de» Standesöücheru Karlsruhe.

Geburten : 4 . Mai . Elise , Vater Adam Schick,
Tüncher. 7 . Gregor , Vater Anton Detscher, Fabrikarbeiter.
— Christian , Vater Emil Rufer, Bierbrauer . — Karl Leopold ,
Vater Johann Wilhelm Mayer , Schneider . — Johanna
Bertha , Vater Johannes Hach, Zuschneider . 8 . Franz , Vater
Johann Hörth , Taglöhner . 10 . Sosie Rosa Elisabetha, Vater
Franz Armbruster, Lokomotivheizers

Eheaufgebote : 9 . Mai . Hermann Schiffhaner von
Beiertheim, Maurer hier, mit Veronika Kraus von Walldorf.

- -- »»»

— Johannes Feucht von Döttingen , Kutscher bur . »nt Dar»«'

thea Kautz von Helmlingen.
Eheschließung : 10 . Mai . Aböls Burgmairr von

Rammersweier, Schutzmann hier, mit Karoline Himmelsboch
von Durbach.

Todesfall : Elisabeth« Wittmann , alt 42 Iah « , Eh«»
frau des Weichenwärters Jakob Wittmann .

Vereins - ititb Vergnügungs -Anzeiger .
Freitag , 11 . Mai :

Klkgem. Hadfahrer -Nnio « . Zusammenkunft i. d. Eintracht.
Iechkktnv „ Kermnudnria " . Klublokal : Alte Brauerei

Brintz. Halb 9 Uhr Uebungsabend im Saale des . Ritter ' .
Harten !) «,»verein . 8 Uhr Versammlung i. d . Wirthschaft

Holder in Mühlburg .
1. Karlsr . Mcycleklub . 8 Uhr Tour nach Lrötzingm

ab Klublokal.
Männcr -Hesangverei « . Halb 9 Uhr Singstunde.
Aoüer ' scher Stenographen -'Aerei » . 8 Uhr Uebungsabend

in der Leopoldschule .
Stenotachygraphenverein . Uebungsstunde in der Gambrinu«»

halle , Erbprinzenstraße 30.
Hnrngemei Zentralturnhalle . 8 Uhr Tnrnabend .
Turngeseüsiyaft . 8 Uhr Turne » i . d . Tnrnhalle d . Realgymn.
Keröand deutscher Kandtungsgchilsen . Woche,iversamni «

lung im . Landsknecht ' . _

Wafferstand des Rheins .
' n

Waran, 10 . Mai , Mrgs . , 8,66 in , gestiegen 8 cm .

Bedeutende Betriebsersparnisse
werden in jeder maschinellen Anlage der Großindustrie, de?
Kleingewerbes oder der Landwirthschaft durch Anfstellnng einer
Wllf ' schen Lokomobile als Betriebsmaschine erzielt. Die von
der rnhmlichst bekannten Maschinenfabrik von Hl. Woks in

Wagdeöurg - Aucka « seit mehr als 30 Jahren als Spezialität
gebauten halbstationären und fahrbaren Lokomobilen mit
ausziehbaren Nöhrenkefseln übertreffen an Spar¬
samkeit des Brenn Materialverbrauchs , Dauer¬
haftigkeit uud Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen
Ursprungs und haben auf allen deutschen Lokomobil-Kon -

kurrrnzr » den Sieg davongetragen. 1635

Lcbensversicherungsöanü für Deutschland in Hotha .
Die vorgenannte älteste und größte deutsche Lebensverfiche«

rungSanstalt hat auch im Jahre 1893 wieder recht befriedi¬
gende Geschäftsergebniffe erzielt. Es wurden von ihr 5495
neue Versicherungen über 39,114,200 Mk . abgeschlossen . Di«
Summen , welche für eingetretene Sterbefälle zn zahlen waren,
blieben wieder erheblich — um 1,952,073 Mark l — hinter
der rechnungsmäßigen Erwartung zurück, und ebenso hielten
sich die Abgänge bei Lebzeitenin mäßigen Grenzen. Der Bersiche-

rungsbestand stieg auf 81,539 Personen mit 653,269,800 Mark
Versicherungssumme. Er hat einen reinen Zuwachs von 2123

Personen mit 20 .861,100 Mk. Versicherungssumme erfahren.
Auch in finanzieller Hinsicht erwiesen sich die Geschäfts» - «- -

niffe im Jahre 1893 wieder durchaus günstig . Der « ine
Ueberfchuß bezifferte sich auf 7 702319 M . Dieses Ergebniß
ist außer dem günstigen Verlauf der Sterblichkeit hauptsächlich /
dem Umstande zu verdanken, daß die Bankfonds ungeachtet
des niedrigen Stande « des Zinsfußes immer noch einen den
rechnungsmäßigen Bedarf erheblich übersteigenden Ertrag
lieferten , und daß die Verwaltungskosten auf dem außerordent-

sich niedrige» Satze von nur 5 Proz . der Jahres - Einnahme
gehalten werden konnten. Die Fonds der Bank erreichten di«
Höhe von 193109058 M . ; davon bilden 32 746 343 M . den
Bestand des Sicherheitsfonds , welcher in den nächsten fünf
Jahren als Dividende an die Versicherten verthrilt wird. Für
da« Jahr 1894 beträgt diese Dividende 38 Proz . der im
Jahre 1889 eingezahlten Normalprämie nach dem alten System
und 28,5 Proz . der Normalprämie und 2 .3 Proz . der Prä -
mienreferve nach dem neuen . gemischten " System der Ueber »

schuß-Vertbeilung . Bei dem letzteren System steigt hiernach
die Gesammtdividende für die ältesten Versicherungen bis auf
125 Proz . der Normalprämie .

Sehenswürdigkeiten .
Kunstgeweröemuseum , Westendstraße 81 . Unentgeltlich ge-

öffnet Dienstag bis mit Freitag von 10— 1 Uhr Vorm,
und 2 —4 Uhr Nachm . Sonntags von 11 — 1 Uhr Vorm,
und 2 — 4* Uhr Nachm . Samstag und Montag geschloffen .

Kunstverein . Eingang von , Schloßplatz bei den, botanischen
Garten . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von 11— 1
Uhr Vorm , und von 2—4 Uhr Nach. , Dienstag und
Freitag von 11— 1 Uhr . Eintrittspreis für Nichtmit »
glieder 20 Pfg .

Tandesgeweröehalle , Karl -Friedrichstraße 17. Unentgeltlich
geöffnet . Ausstellung : Dienstag bis Samstag vom 10— 12
Uhr Vorm , und 2 — 4 Uhr Nachm . , Freitag von 8 —9 '/,
Uhr Abends bei elektrischer Beleuchtung . Sonntag 11
bis halb 1 Uhr Vorm , und 2 —4 Uhr Nachm. Mon¬
tag« geschloffen. — Bibliothek und Vorbildersammlung:
An Wochentagen von 10 — 12'/, Uhr Vorm., Mittwoch
und Samstag Nachm , von 2'/, —5 Uhr und Dienstag
und Freitag von 8 — 10 Uhr Abend». Sonntag» und
an gesetzlichen Feiertagen nicht geöffnet.

Kewächshäuser im bot . Garten . Montag», Mitwochs und
Freitags , Vormittag « von 10— 11 ' /« Uhr Nachmittag « von
2 —4 Uhr geöffnet .

Offenburger Pferde-, Farren- mrb
Rindermnrtt-Loose,

per Stück 2 Mk ,
Ziehung am 5 . Juni 1894 .

find in der Expedition der „Badische» Presse*
z» habe». Ebenso bei Carl Götz , Lederhandluag,
Hebelstraße 15.
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Samstag den is . ds . Mts .,
Abend « halb i» Uhr ,

Zusammenkunft
^inl Vereinslokal „ Zähringer Löwen",

»^Ecke Zähringer - und Adlerstratze .
Wegen Besprechung über das am

£17. Juni d. Js . geplante Garten
. fest re. wird um niöglichst voll¬
zähliges und pünktliches Erscheinen
. dringend ersucht .
• Ehemalige Artilleristen , sowie die
»aktiven Kameraden sind herzlich will
- kommen .
*5862 Der Borstand .

DadlsSse Presse.

wegen vovgevncktev Aahveszeit Hube ich eine Anzahl

J aquettes

mm.

■ 8lkwakm -Vkmm

>SamStag de« 12. d. Vt„ Abends
9 Uhr :

tVersammlung
! im Lokal „ zum grünen Baum "

, Kaiser -
lfftraße 3 . Um zahlreiches , präzise?
' Erscheinen wird gebeten .
i >846 Der Vorstand .
, Gäste jederzeit willkommen.

Mgm . Haiffufirßfcliuon
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
/ Iusamrnenkunfi
jim Nebenzinnner der Restauration
Eintracht , Karl-Frirdrichstraßc.

1— Geschäftliches . — Gesellige Unter-
! Haltung. 977 *
t Gäste jederzeit willkommen ._

Hühner- und
Tauben-Futter
aus Weizen , Gerste und

Welschkorn gemischt,
verkauft, um damit zu räumen,

per Ztr. Mk. S —

N . J. Homburger,
Lkroueustratze 50 . 5875

Bäckerei-Gesuch .
Eine gutgehende Bäckerei wird zu

pachten ev - zu kaufen gesucht.
Offerten unter Rr . 850 A. W.

postlagernd Kehl a. Rh . S8S3 .S .1

5871bedeutend im j)veis -vnrafzigt.
Levnev find nachstehende Artikel zuvnckgesetzt :

Jaquetles . . . . voll voriger Saison von 3 Mk. an.
Brunnenmäntel .
Seidene Mantelets

♦ ff

ff

n
tt

8 . Model.
Aus kommende

Feiertage
empfehle :

Rehrücken , Rehschlegel re. ,
franz . Poularden ,
franz . Enten ,
junge Wetterauer Gänse ,
ital . Hahnen ,
fette Suppenhühner und
junge Taube « re.

Lebendfrische Fluft - und See¬
fische aller Art ,

Gemüse - und Obsteonserven
zu Fabrikpreisen ,

feine Wurst - und Fleifch -
waaren aller Art ,

Westphäl . aüsgeb . Delikatest¬
schinken.
Engl , « iscuits ,
feine Thee 's ,
Choeolade » Eaeao re.,
italien ., span ., griechische

Weine re. ,
feine Liqnenre ,
Spirituose » re. re.

Oswald Erbacher,
Kaiserstraße 207 . 5865

Zu den Festtagen
empfehle mein reich
assortirtes Lager in

I Handsctiuiisi!
jeder Gattung, sowie

Cravaite»,
•Smmtliche Neuheiten
der Saison . 5835

E. Wolf?,
(arl-Friedrichstr. 22|

Ecke Erbprinzenstr.,
Rondellplat*.

Aufrichtig .
Welches Mädchen , wenn auch

mit wenig Vermögen, wäre gesonnen ,
sich mit einem tüchtigen Geschäfts-
manne in den dreißiger Jahre :, bal¬
digst zu verehelichen . Offerten mit
Angabe der Verhältnisse und genaue
Adresse unter Nr . 5826 an vir Exped.
der „Bad . Preffe" erbeten. 5826

Schlosser lscsiicht.
Zwei tüchtige selbstständige Ban -

Schlesfer werden sofort gesucht :
5874_ Grenzstraße 10 a.

Ein tüchtiger

Fuhrknecht
wird gesucht. Von wem ? sagt die
Expedition der „ Bad. Presse " unter
Nr . 5660. (3 .3

Mädchen - Gesuch.
Gesucht gegen hohen Lohn ein

evangelisches , nicht zu junges Mäd¬
chen , welches kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht für eine Familie
von 4 Erwachsenen . 5742 .3.3

Iran Bber -Ingknirur Paulsen,
Lahr.

Lehrmädchen gesucht.
Mädchen, welche daS Kleidermachen

und Zuschneide » gründlich und unent¬
geltlich erlernen wollen, können sofort
eintretc» . Auch kann Kost »nd Wohn-
nung gegeben werden . 5850

Friedenstr . 11 , 4, Stock, rechts .

8WllttWilIS-8ksE.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Schreinerei zu erlernen, kann
sofort in die Lehre treten
5730.3.3 Sophienftratz « 13.

MsßM - LMing ° Oesnck .
Ein kräftiger Junge , der Lust hat,

die Metzgerei zu erlernen, kann sofort
in die Lehre treten bei 5858

Metzger Clauss »
Leopoldstraße 33.

adea
ol #M Äauirufsrher

Maurerpolier
mit selbstständiger Buchführung sucht
ein mit guten Zeugnissen versehener
39jähriger Mann Stellung , am liebsten
in Baden. Offerten unter Chiffre
HR. G. Nr. 7 an Hänfenstem «.
Vögle » » Annoncen » Expedition in
MetzNrch . 5853

Stelle - Gesuch .
Ein lediger Herrschaftskutscher mit

guten Zeugnissen, welcher 3 Jahre
bei Kavallerie gedient hat, sucht auf 1 .
Juni Stelle . Nähere- kkfltfe» Allee
Rr . 47 im Laden . 5785.3 .2
stefstngstratze 13 ist der 2. Stock,
* * bestehend aus 5 Zimmern nebst
dem üblichen Zugehör auf 23. Juli
zu vermiethen. 5848

Näheres parterre . ,
Z« vermiethen

eine kleine Wohnung (2 Zimmer,
1 Küche und Zugehör, : 5851 .3 .1

Hardtstraße Nr - 12.

Mötilirtes Zimmer
mit Pension zu vermiethen. 5576.3.3

Erbprinzenstr . 40, 8 Treppen.

frankfurter Bank 3°/, .
steichSbank 3°/«. Suroblatt der „Sadischen presse" vom 10. Mai 1804. Prämien -Erklärung 29. Mai .

Ultimo 81 . Mai .

Staat - Papiere.
4"/. Deutsche ReichS -A .
bV, „ * v „
4 Preußen Consols
r/t (t n

37 , Franks . Stadt - Aul.
4 Badische St .-Oblig .
4 dto. von 1886
3 '/- dto. von 1892
4 Bayr. Obligationen
37- dto . Eise»b .-Obl .
3 Els.-Lothr. Rente
37, Hamb. St .-Rente
37, dto. von 1893
3 dto . von 1886
4 « r. Hess. St . -R.
4 dto. Kultur -Rente
37. dto. Obl.
8 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl. v. 75/80
4 do. v. 81/83
4 do. v. 85/87
4 do. «. 91
37a do. ». 88/89
37, do. v. 93

107 .»
101 .50
88.10

107 .70
101 .70
88.»

lOO .io
103 .W
105 -so
100.70
107 .»
100 .»
96.10
99.70
98«
87 .«

101—
88-

105 .»
106 .«

107 -
100.»

37, Berner St .-Obl . 100.»
37 , Final . St .- E^O . 93 »
47» Franz . Rente 104—
5 Griech . E.-B . v. 1890 31.»

>4 Grirch . AnL von 1687 35.io
5 Italiener Rente 78 .»
3 do . 47.«
5 do. aim o. 89 8. 72.»
4 Oesterr . Goldcente 88—
4 do . E .-St .-Sch. stfr. El .161—
57« do. in Silber strfr. —.—
5 do. Gal . Karl -Ludw . 88«
57« do. Linz -B . —
5 do. Giscl" 93.»
4 »/§ Siiberrente 79.»
47 , a Papierrente 80.»

47, Portug . StaatSanl . M . 31«
3 do. Suß . Schuld Lst. 22 .7«
5 Rumän . Rente 97—
5 Orient Anleihe 68 .»
5 do. III . Em . 69.»
5 do. Kons, von 1880 101—
4 do. Gold -Anl. o. 89 —
5 Serb . Rente 63 «
5 do. von 1885 63.50
5 do. St .- E.-Hyp -Obl . 67 .»
4 Spanier 64 .»
47« Türken vdn 1871 103 .»
5 do. Zoll -Obl . v . 86 100 .»
5 do. fundirte v . 88 96.»
4 do. priv . von 90 strfr. 93.»
4 do. kons. von 90 strfr. 88—
1 do . eonv . L . ö . 37 .»
4 Ung . Gold -R . p. cpt. 93.»
4 do. StaatS -Rente 91.»
47, do . E .-A. von 89 103 .»
47, do . strfr. Silber 83/ro
4V , do. Invest . Anl . 102 .»
4 do. Grundtl . v . 89 strf. 78—
5 Argent. von 1887 47 .»
47, do . von 1888 39 .«
472 do. äuß . G .-A. 88 40.»
47- Chile Gold-A. v . 89 86 .»
57» Chines. St .-Anl. 106—
4 Egypter unif. p. ult . 103 .»
37 , do. privil . 102—
3 do . garantirte —
6 Mexicaner äuß. v. 83 58 .»
6 do . äuß . v. 90 58 .50
5 do . E.-B . 46 .»
3 do . Kons, innere 18 .«
4 N. -Am. Kons . 77t 1907111.—

Bergwerks-Aktien.
4 Bochum Bergb . u. G . 134—
4 Coneordia-Bergb.-G . 82—
4 Courl , Bergw .-Ges . 70.»
6 Dortmunder Union 60.»
4 Gelsenkirchen 145.70
4 Harpener Bergbau-G . 130 .»
4 Hibcrnia Berg» .-G. 117«

4 Hugo bei Buer i. W. 140—
4 Kaliw. Aschersleben 160—
5 do. Westerregeln 151 .«

Lothr. Eisenwerke 37 .»
4 Massen , Bergb.- Ges. 56 .»
4 Rtebeck Montan 158«
4 Der. Königs- u. Laura 126 .»

Eisenbahn -Aktien.
3 Heidelb .- Speyer Thl . 43 .»
4 Hessische Ludwigsb. 114 .«
4 Lndwigsh. 'Bexbacher 227 .»
47- Pfälzische Max 146 .»
4 do. Nord 115 .»

5 Böhm. Nordbahn
5 do. Westbahn
5 Buschth . Lit. 8 .
4 Dux -Bodenb.
5 Oesterr. -Ungar. Stb .
5 „ Südbahn
5 „ 'Nordwest
5 do. do. Lit. 8 .
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 Gotthardtbahn „
47, Jura - Simplon
4 do. St .- Akt.
4 Schweiz. Centr . „
4 „ Nord-Ost „
4 Verein. Schw.-B.
4 Ital . Mittelmeer
4 Ital . Merid
4 Prinz Henri Eisenb.

Prioritätea.
4 Heff. Ludwig. 89/69 103 .»
4 do . von 1874 103 .»
4 do. von 1875/78 —.—
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104«
4 do. Nord —.—
4 do. Max 104 .»
37, do. 99«

1997.
328 -
390-

46—
2827,
857,

1857.
2197,
1137 ,
81V,

163 »
103.»
67 .«

127«
110 .70

84«
79.»

107.»
68 .»

5 Aldrecht
5 do.
4 do.
4 Böhmj Nord
4 do. West
4 do. do.
5 Buschtehrader
4 Dux-Bodenbacher
4 Elisabeth.Pr stpfl
4

fl. 88 .»
M .

78«
. 101 «
fl. 80«

M . 101«
89 -

fl. 79.»
M. 97 .«ipfl .

- stfr . Mk. 102«
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 79-
4 Lemb . - Czern . strfr . fl . 78 .«o
5Oest . Rordw .Obl . 74M . 108«

do. do. Lit. A
do. do . Lit . 8
do. Süd (Lomb .)
do. do.
do. do.
do. do. von 71

fl . 89.«
tt. —
fl. 103.70
M . 98.70

Fr. 82«
•t . — .

5 Öest.»Ung. Staatsb . fl . 110 .»
3 „ „ I -VIII . E. Fr . 87 .«
3 do . 9. Em . Fr . 83 »
3 do. von 1385 Fr . 82 .»
3 do. Ergäuz.-N. Fr . 85.»
5 Prag -Duxer M . 110«
4 do. von 1891 M . 101«
4 Rudolf fl. 79 .«
3 Ital . gar. Eis. Fr . 48«
4 do. Mittelm . sttfr . Le. 83.»
3 Livornes . C. D . u . C. 2 53«
4 Sicil . von 1891 Le. 75.«
3 südital . E.-B. Fr . 53 .»
4 Gotthard Ke. 103 .»
47, Portug . von 1886 M . 54«
47, do. von 1889 M . 31 .«

Pfandbriefe.
4 Bayer. BereinSb. 102«
37, do . 97 .7a
4 vo. Hyp. und Wechf. 103 .»
37, do . 98.«
37, D. Grundcr . Gotha 99«
4 Franks. Hyp. -Bk. M . 101«
4 don 1886—90 102 -
4 do. Ser . 14 (1900) 103 .7«

37, do . 97—
4 Fr . Hyp.-Cr .-B . 103 »
4 do. do. 101«
47, do. Landw. Credb. 101«
4 Nass. Lds.-Bk. 100 .7O
37, Nass. .Lds. -Bk. 99«
4 Pfälz . Hyp .-Bank 102 .»
47« do. 98—
4 Pr . « d.-Cr . - A.-B . 101«
4 do. Ctr .-Bd . Cr. b . 85 101 «
4 do. do. von 1890 103 .»
37, do. von 1889 97 .»
37- do . Crt . Bd. Cr . Com. 97 .»
4 Rhein .Hyp . -B . 102 .«
37, do . 97—
37, Südd . Bod. - Cr. 93.»
Provinzial- und Gemeinde -

Obligationen.
4 Franks, a. M . Lit. 8 . 104 -
37, „ „ „ Lit. K. — —
37» „ * » ßit . Nn .Q. 100«
37» „ „ h Lit. 8. 100«
3 Bad.-Bad. v . 1886 — —
4 Freibg. i. B . Obl . 31/84 —.—
37. „ » 1888 98.»
4 Heidelberg ». 1882 — .—
4 „ „ 1890
3 Karlsruhe v. 1886 90«
3 „ „ 1889 90«
37, Mannheim o. 1888 —.—
4 „ „ 1890 - .-
47, Nürnberg — —
4 Pforzheim v . 1883 —.
37a Wiesbaden Obl . 99.»

o. 1887 100«
Industrie-Aktien und Aktien
von TeanSport -AnstaUe«.

5 Bad. An » , u. Soda -F . 367 «
5 Bad. Zuckers. W. 66 »
4 Büd. Uhrenfabr. Furtw . 65«

Karlsr . Maschinenfabr. 133—
Ettlinger Spinnerei 106 »

4 Rordd. Lloyd 103.»

4 Laurahütte 126«
4 Türk . Tabak-Regst 322 -

Aiilehens-Loosr.
37, Preuß . Prämien —
4 Badische Prämien 136 «
4 Bayer . Prämie » 142«
37, Goth. Präm . Pfdb
37, do . 109«
37,Köln -Mindener 132«
4 Meining . Pr .- Pfdbr 127«
4 Oesterreich . ». 1854 128 .»
5 do. v . 1860 124 .7»
3 Türkische 32.45

Ansbach-Gunzh. . ' 42.«
Augsburger 27.«
Freiburger 28.7a
Kurhefstsche —
Meininger 25.»
Oesterreicher von 1864 328«
do . Kredit vo» 1858 323—
Pappenh . Gräfl . 24.—
Ungarische Staats 261—
Benetianer 24.»
27, Stuhlw . Raab -Sra , 89—

Wechsel.
Kurz« Sicht.

Amsterdam !S9 .i
Antwerpen Brüffel 80.
Italien 73.40
London 20.395
Paris 81.05
Schweiz. Bankplätze 80.95
Wim * l 63.10

« old- und Papiergeld .
20-Fr .-Stücke 16.23

llarS in Gold 4.20
9.60

20 .40
^ . 16.65

Amrrrkan. Banknoten 4.157,
Französische do. 81 .—
Oesterreich . hg. 1S3 .10
Russische dp. 221 .—

Do
Dukaten
Engl . Sovereign »
Ruff. Imperials

ika
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WiiMafts-Uebernalm
Hiermit zeige dem tit. Publikum von hier und Umgebung er-

Dvmst an, daß ich unter Heutigem die

rxr >e= c "JCÄcscacs

rsttck.
lftkjat ,

sofort
5858

»» ,

ode»
ul»

g such»
»ebener
iebsten
Chiffre
et« «.
on in

5853

h .
er mit
Jahre
auf 1.
Allee

i85 .3 .2
Stocks

nebst
i. Juli

5848

mmer,
Ll .2 .1

12.
IC

'
>76,3 .3
pen.

Bai.
Bai.
126 .50
522 .-

138m
142 .90

109.90
132 .50
127 .#o
125 .M
124 .70
32.45

42 .90
27 .9«
28 .7«

2S.m
328.«
323—
24.—

261- *
24 .9»
89—

80.
73.40
0 .395
81.05
80.95
63 .10

übernommen habe.
Bei streng reeller Bedienung empfehle dunkles Export¬

lagerbier, nach Münchener Art gebraut, aus der bayer. Brauerei-
gesellschast vorm . Heinrich Schwartz in Speyer, reine Weine ,
Warme «nd kalte Speise« zu jeder Tageszeit.

Um geneigten Zuspruch bittet 5741 .2.1

Wilhelm Kroneisen .

Gasthaus pm Schwanen
empfiehlt feine Lokalitäten, Tanzfaal mit Parquetboden ,
Speisesaal re. nebst schönem großen Garten zu -

Aus¬
flügen für Vereine und Gesellschaften bei aufmerksamer

Bedienung .
6840.2.1 Achtungsvoll

P « Hüller «

Cravatten - Fabrit
.

Erbprinzenntrasise 3 § »

Eingaog sämmtlicher Metten.
.

,
* . " "

_ , Formen u.Stoffen.
Preise bekannt .

Sommerselbstbinder per Stück 60 Pfg., 3 Stück M. 1 .50,
,, » » 50 „ 3 „ n 1 .20.

Diplomaten , grosse, elegante Formen,
per Stück 45 Pfg-, 3 Stück M. 1 . 10,

uuä ,, „ 40 „ 3 „ ,, 1.> ^ i , »

Regnttes Stück 20 Pfg.
in schönem Farben-Sortiment wieder am Lager.

Lager von Handschuhen, Herrenwäsche and Hosenträgern.
5863

1*. Paprzyckfi , Erbprinzenstr. 28.

Soolbad Rappenau. GtsthMö - DeeleaUNa.
Station der Eisenbahnlinie Keidrlberg . Weckesheim - Jagstfekd

Bad >Ei<8ffnung den 20 . Mai 1894 -
Gafthof zur Saline mit nrnrestaurirten Lokalitäten , hübschen

Fremdenzimmern und allem Comfort . schöne Gartenaulagen , nahe Wald¬
spaziergänge. Außer den Bäder » in der grotzh . Badeanstalt auch Soolbäder
im Haufe. Gute Verpflegung, mäßige Preise. — Prospekte und Auskunft
ertheile » gerne

' 5352.2 .1
der Badearzt Geiger und H. Reichardt , Salinenwirth .

Schluss
des

Ausverkaufs,
Zmn Schlüsse des Ausverkaufs habe ich noch

eine bedeutende Preisermäßigung eintreten lassen
und verkaufe folgende Waaren staunend billig :
1 großen Posten Knaben -, Burschen - und

Herren -Hofen in Zeug , Buckskin und
Kammgarn, früher 2—15 Mk., jetzt nur
1 .20— 10 Mk.,

Knaben-, Burschen und Manns -Anzüge
in allen Stoffen und Fatzons , zu jedem an¬
nehmbaren Preise ,

Sommer-Paletots von 10—20 Mk .,
1 großen Posten znrnckgesetzter Waaren

zu Spottpreisen . 5729
Da der Ausverkauf in einigen Wochen auf¬

hört, wird es für Jedermann von Interesse
sein, seinen Einkauf bald bei mir zu machen.

J . Ostertag ,
38 Kaiserftratze 38 .

Fabrik in Göppingen «nd München.

XXXXXXXXXXX1XXXXXXXXXXX
X8Mß ! Nrrv noch kurze Zeit 8dltu§ ! x
X dauert der X* Grosse Corsetten-Ausverkauf

*

mrnm <

Ich beehre mich, dem geehrten Publikum ergebenst anzuzeigen,
daß ich mein Geschäft Spezial -Niederlage der Hof -
Chocolade -Fabrik

Gehr. Stollwerck in Köln
von dem Haust Kaiserstraße 110 nach Kaiserftratze 143 ver¬
legt habe .

Für das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen bestens dankend,
bitte ich , mir dasselbe auch ferner zu bewahren.

Das Lager ist auf das Reichhaltigste mit allen Neuheiten
afsortirt.

Hochachtend
Emil JEssing ,

5861 .2.1 Kaiserstraße 143 .

EinWliWliKjudkiMgell
200 Stück enthaltend, darunter
vieleNeuheiten, ist fürmichwieder
cingetroffen und empfehle solche
in sehr seiner Ausstattung und
bester Qualität zu den billigsten
Preisen am Platze .
Englische Wagen mit Federn

von 20 Mk. an,
Englische Liegwagen , gepol¬

stert. nütFußkasten, Federnund
Gummirädern 30 Mk .

Korbwanrenfabrikatio « .
Kaiserstraße 32, nächst derKronen- —'

straße , und Schütze»straße20, Ecke
5855 der Wilhelmstraße. 2 .1

^ 8 Waldstratze 6 , neben dem „Rothen Haus" , 8
5 Elke vom Zirkel. S
6 Da in kürzester Zeit der Laden unbedingt geräumt sein niuß, TZ
^ werden die Corsetteu in anerkannt nur solidester Waare und vor- g

züglichem Sitz spottbillig ausverkanft. Eine größere Partie Korsetten, M
die am Schaufenster etwas gelitten . zu jedem annehmbaren Preis . ^

Es versäume ja Niemand diese wirklich günstige Gelegenheit, M
nur gute Waare zu fabelhaft billige» Preisen zu kaufen . 5866 Ig

X Nur 6 Waldftraise 6, Ecke vom Zirkel . X
3» ! ! ! Bitte genau ans Hausnummer z« achten! ! ! 9t

XXXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXX

Adnßkllrte«, ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angesertigt in der

Druckerei der , B »dlkche « Preffe - .

ft
Nur noch wenige Tage in Karlsruhe , Waldstraße 30 dauert der

Total -Ausverkauf zu halben Preisen. Die besten Sommee -
tzandschuhe SO Pf ., Leinen - und prima halbseidene Handschuhe 40 Pf .,
acht schwarze Damenstrümpfe von 40 Pf , gestrickte farbige
Franenftrüwpfe 3 Paar nur l Mk .. die neuesten Tülldeckeu
für Sopha , Tische und Kommoden, 15 , 40 —95 Pf ., prima seidene
Deckkravatten 3 Stück 1 Mk , beste Patent -Hosenträger 75 Pf . , Lfach
prima leinene Herrenkragen '/» Dtzd . 1,75 Mk. , Stehkragen 2 Mk.,
beste Korsetts - « choner 3 Stück 1 Mk , Taschentücher mit acht farbigem
Rand und gesäumt '/» Dtzd . 1 Mk., beste Wiener Korsetts ,
brillant in Sitz und un verwüstbar in Haltbarkeit 1 .25, 2,
3 .25—4 Mk., abgepatzte leinene Küchenhandtiicher 6 St . 1 .25— 1,75 M . ,
leinene abgepatztc Stubenyandtücher 6 Stück 2.35 Mk» Bettjacken
und Hose » , weiß und farbig 1 .25 Mk . , grotze Hausfchürze » , Ge¬
sundheitsjacken von 50 Pfennig bis Mk. 1 .50, Normalhemden
1.50- 3 Mk ., Schweitzsocke » 3 Paar 75 Pf . , 1 - 2 Mk.

Nur noch wenige Tage in Karlsruhe, 5854

39 Waldstraße 39 (nächst der Äalserßraße .)
aus Berlin .

Gesucht
ca. 7—10,000 M - als II . Hypothek
auf ein gut rentireudes Geschäftshaus
von einem pünktlichen Zinszahler.
Offerten bitte unter Nr. 5530 bei
der Exved . der «Bad. Presse « nieder-
ruleaeu. 3 .3

In on häufen:
1 Herrschaftliches Gut , 1 Bahn¬

hofrestauration, 1 Bäckerei , 1 Metzgerei,
1 Oekonomiegut. I Gasthaus , 1 Mühle ,
1 Brauerei . 5734.5.3

Näheres durch Karl Gottfried
Woldert , in Miltenberg .

prima Metzer Spargel ,
tägl . frisch gestochen, vers . lOPfd. inck.
Körbchen M . 5 .4« frco . geg . Nachn .
4459* Wallenborn ’s Export, Wetz.

z« Karlsruhe .
Freitag den 11 . Mai 1894.

2. Quartal . 65 Abvnn.-Vorstelluag.

Imsgen .
Romantisches Schauspiel in fünf Akten
von Shakespeare, mit freier Benützung
der Hertzberg 'schen Uebersetzung für die
deutsche Bühne bearbeitet von H. Blut¬
haupt . Musik von Albert Dietrich .

Regie : Herr Lange .
Personen :

Cymbelin, König~ " Herr Mark.

Fr . Kachel-Bender.

Frl . Engelhardt.

Herr Brehm.

Herr Waldeck.
Herr Reiff.
Herr Höcker .
Herr Benedict .
Herr Kemps.
Herr Wassermann .

. Herr Panzer.

Herr Rebe .
Herr W . Beyer .

Herr Schilling.

Frau Schmidt.

Herr Zörnitz .

He,r Hunkler .

Fräulein Meyer.
Herr Blank.
Herr Zöjchiuger .

Herr Bauer.
Herr Ulrici.
Herr Klaus.

von Britannien
DieKönigin , seine

Gemahlin > .
Jmogen , s. Toch¬

ter von einer
früh . Gemahlin

Cloten , Sohn der
Königin aus e.
früheren Ehe .

Leonatus Post-
humus , Ge¬
mahl d .Jmogen

Belarius . . .
Guiderius ,
Arviragus
Philario ,
Jachimo,
Milo .
Cajus Lucius, An

sührer des röm.
Heeres . . .

Cornelius , Arzt
Pisauio , Diener

des Posihumus
Helena, Hosfräul.

der Jmvgeu .
Ein britisch . E del¬

mann . . .
Ein Höfling i . Ge¬

folge Cloteas .
Eiiw Hofdame d.

Königin .
Erster
Zweiter

« X. \ ss

Ein Sänger
Römische und britannisch « Edle.

Frauen der Königin und der Jmogen.
Bote«. Musikanten , Krieger .

Tänzerinnen.
Scene : In der zweiten Scene de»
ersten und in der ersten des dritten

Aktes Rom, sonst Britannien.
K»fa«g V,7A -r . Hnde nach 7,10 Ahr

AafleerSffnnn, 6 Ahr .
Kleine Preise.

Sonntag den 13. Mai. Vorstellung
im Sonder - Abonnement . De»
Ring desNibelungen . EinBühnen-
festspicl von Richard Wagner.
Zweiter $ «t - Eiegtzeich. In drei
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Liederhaile .
Unsere verehrlichen Mitglieder beehren wir uns ergebenst in

Kenntnih zu sehen , daß ihnen zn dem seitens des Kölner Männer -
gesangvereins zum Besten des Ludwig LTilhelm-Kranken-
heims am Freitag den 18 . Mai 1884 . Abends 8 Uhr, im
großen Saale der Festhalle stattfindenden

• Zvoblthritigkeits -Aonzert
Eintrittskarte » zu halben Preisen zur Verfügung stehen, welche
am Samstag den 12 . Mai von Nachmittags 2— Uhr und
Abends von 7 — ' /z9 Uhr im Vereinslokal (Palmengarten) in Empfang
genommen weiden können und zwar : Saal 1. Abth . zu 1 .50 Mk.,
Saal 2. Abth . , untere Gallerie 1 . und 2. Reihe und Balkon 1 . Reihe
z« 1 Mk., alle übrigen Plätze zu 50 Pfg . 5759 .2 .2

Der Vorstand .

Biickerliehilsril-Verettl Karlsruhe.
Pfingst -Montag , den 14 . Mai 1894 :

Wes Stiftungsfest
im Koloffemnssaale , Bierbrauerei Schrempp, Waldstraße.

'

Vormittags von 9 Uhr an : Empfang der ausivärt . Vereine am Hauptbahnhof.. . TenVormittags 11 Uhr :
Vormittags 12 Uhr :

Frühschoppen im Kolosseumsgarten.
Sitzung der gesammten Vorstände der aus¬

wärtigen Vereine.
Gemeinschaftliches Essen im VereinSlokak Gam-

brinushalle , Erbprinzenstraße 30.
Aufstellung des Festzuges auf dem Ludwigsplatz.
Abmarsch und Umzug durch uachgenannte

Straßen : Erbprinzenstraße, Herrenstraßc,
Kaiserstraße, Kronenstraße, Kriegstraße, Karl-
Friedrichstraße, Zirkel, Akademiestraße , Karl¬
straße. Kaiserstraße und Waldstraße nach

_ dem Kolosseum .
Festbanket .
BSLll im Kolosseumssaale.

Hierzu laden wir sämmtliche Mitglieder und verehrte Prinzipalität
nebst Gönner und Freunde des Vereins auf' s Freundlichste ein .
L783.ZL Der Festausschuss .

Nachmittags 1 Uhr :
Nachmittags 27« Uhr :
Nachmittags 3 Uhr :

Nachmittags 47» Uhr :
Abends 8 Uhr

ZVeingrosthandlung
von

Empfehle mein großes Lager in felbstaekelterte«
badischen Weine » ab Kellerei hier oder Offenburg .
Probe » gratis . 3620.10.8

Einen großen Mosten
complstte Herrin-Anzüge,

ein- «nd zweireihige Fatzon,

z» 14,15,16,18 . 20,22 » is 45 Mark,
= Einen großen Mosten —

Biirlisliiii-Hosca
in allen nur möglichen Stoffe «

r- 3>
>2, 4,5 , 6, 7. 8. 9 »is 15 Mark,

H Einen großen Mosten ==
Knaben- und Jünglings-Anzüge

p 3, 4. 5. 6, 6 '
!,., 7 bis 18 Mark>

empfiehlt die

Kerrenkkeiderfaörik

N
.

Breitbarth
,

Aarlrruhe,
[ im grossen Gcklade» der Kaiser- und

Lammstrasse . 5864

N
.

A
.
Adler

,

141 Jlftiferjtraße 141 . bin ich itt der Sage, einen großen Posten

Durch außrrgrlvöhnlich günstige«
Einkauf

Namea-, Lerrm- unit fiiinfet*

Schuhwaaren
zu enorm billigen Preisen dem Verkaufs
auszufetze» und empfehle u. A. :
Kinder-Segeltuchschnhe . . « ^ vonM. 1.89 an,
Damen -Segeltuchschnhe . 2 SV ,
Herren-Segeltnch schuhe . . . . „ „ S — „
Damen -Halbschtthemit Lackblatt „ „ 4 .50 „
Herren - Halbschnhe , ans bestem

Material verfertigt . ~ * 4 .80 *
Mädchen - Halbschnhe (Wichsleder) , „ 2 .50 „
WienerChevrette -Promenadofchuhe„ ., 2 .25 „

dto. mit Lackblatt „ j 4 .“ *
Wiener Chevreanx - Dnmen -

Knopf- , Schnür - und Zug¬
stiefel in hocheleganter , solider
Arbeit, früherer Preis M . l8
bis 20 . „ s 10 — ;

Wiener Herren -Zngstkefel . : „ „ 7 .50 „
Lasting - Morgenschnhe , schwarz „ „ 1.— „
Kinder-Ohreuschnhe, schwarz und

farbig . % - .75 ,;
Mädchen Knopfstiefel aus gelbem

Ziegenleder , je nach Größe . " , 2 — Z
Hans - «nd Reife -Pantoffel l „ —.50 „

Ferner befinden sich unter diesem Gelegenhkitskanf :

hellfarbige Damen- und Kerrenschuhe und
Stiefel , Lastingschuhe und Stiesel,

Hausschuhe in allen Arte» re.
88mrntiivbe Artikel sind aus bestem

Material verfertigt . 5834

Vemdt-ßescliäft
Spezialität

Herren -Artikel.
Voni»o-N « kegkrage « , 4fachLcine«

Dtzd . M . 3 .—
iioi>v» iI-Nmltgkrag <n,4fa <h/eint «

Dtzd. M . 4.20
ünoonaNmkegkrageu .LfachLeiuen

Dtzd . M . 5.50
vom » - Stehkragen , 4fach 4tlntn

Dtzd . M . 4.20
Varrin -Kiehkrage« , 4fach feinen

Dtzd . M . 5 .50
Venora-Slehkrage « , 4fach Leine «

mit »mgelegtea Ecken Dtzd . 5.50
i-onlion-Stehürage », 4sach / «tue«

höhere Fagon , mit «mgekegten
Gcken Dtzd. M. 6.50

llomeo -StehKragen , abgeschweifte
Fasan , 4fach Leinen Dtzd . M . 4.80

Solgraö-Manschelte, la . 4fach mit
1 Loch Dtzd . M . 4.80

vr «»a«a-Mauschette,Ia .4fachLeinen
mit 2 Loch Dtzd . M . 720

Vioo-Wauschette, I». 4fach Leinen .
rund u . kündig m . 2 Loch Dtzd. 9.—

Weiße tzöerhemde « , St . M . 2— 5.
„ „ mit feilt gestickt.

Einsatz , Stück M . 3- 4 .50- 6 .
Nachthemde« , Stück M . 1 .80 —5 .50
Hricot -Kemden» Kosen u . Jacken .

System Lahmaim und Jäger ,
von 75 Pfg . an bis M . 6.—

Tonriüeu -Kemde», das Stück von
M . 1 .50—10 —

Hourkken-Kürkel. St . v . 40 Pf . an.
Kosenlriger , Hlace- und Stoff¬

handschuhe , das Paar v . 30 Pf . an
Taschentücher,weißLeinen ,

'/» Dtzd .
von M . 1 .— an.

Kemden, Krage« und Manschetten
sind in allen Weiten voriäthig und
bitte bei Bestellung um genaue
Angabe der Halsweite.

Versandt geschieht nur gegen
Nachnahme . Nichtkonvenirendes
wird gerne umgetauscht . 5872.10.1

Jos . Maier, Karlsruhe.
NB . Enorme Auswahl in Hra-

»atten für Steh - und Umlegkragen.

HpilfsJhriskrfm Iieftrt
Buchdrucker «! der

billigst die .
B .rd . Presse » .

In achter Auflage erschien soeben und ist durch den
Verlag der „ Badischen Presse " in Karlsruhe zu beziehen :

Die Lölleathawahn ,
bester, reichhaltigster und billigster Jührer durch Ireibnrg ,

da« Köllenthal und den südliche» Kchwarzmald
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . Staats eisenbahnen .

Mit 1 Uebersichtskarte , 1 Längenprofil der Bahnanlage , 1 Stadt ,
plan von Freiburg , 4 gute Sprzial - (Weg -)Kärtchen (aufy den
Feldberg, Belchen , Schauinsland und Kandel) und sehr schönen

Ansichten .
Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 1 Mark 8» Pfennig l« A riefmarken
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs

franko versendet .
- -» * -« »-

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehen das fchänste,
reichhaltigst« und billigst«

Album
von

Freibiers unb dein Köllenthal
und - essen herrkicher Umgebung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1.—, fein grb . Mark 1.V0.

ichönschreib-Unterrich
a a r a >xjei e an z* cm

t.
Snnimi >r - ßiirfr * Deutsche Schrift 8 M. — Latein 8
DüMlllvIi 'RIirsr . snach Erfolg zu entrichten).

Das ganze Material 44 Pfg . (in jeder Papierhandlung ).
Für Auswärtige empfehle ich meine 2 präparirte Hefte zu je 40 Pfg .,

franko 1 Lik. Mündliche oder schriftliche Erklärung unentgeltlich.
A . Simon ,

5755 .10 .3
pädagogischer Lehrer der Kalligravhke,

Karlstraße 21, 4. St ., Karlsruhe .
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